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Der Aggerverband ist eine Körperschaft des öff entlichen Rechts.
Er wird vertreten durch den Vorstand, Dr. Uwe Moshage

Für weitere Informationen über den Aggerverband besuchen
Sie auch unsere Webseite www.aggerverband.de
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Vorwort Aggerverband

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ich freue mich, dass der Aggerverband auch in diesem Jahr wieder seine 
Arbeits- und Aufgabenschwerpunkte zu einem Jahresbericht zusammenge-
führt hat und Sie so mitnimmt auf eine Reise durch die Wasserwirtschaft. 

Im ablaufenden Jahr 2022 hat es eine wesentliche Personalveränderung beim 
Aggerverband gegeben. In diesem Jahr wechselte der bisherige Vorstand, 
Prof. Dr. Lothar Scheuer, aus seiner aktiven Berufsphase in den Ruhestand. Seit 
über 30 Jahren war er in führender Position beim Verband tätig, die letzten zehn 
Jahre als Vorstand.

Zu seinen Aufgaben gehörte es auch, den Aggerverband landes- und bundesweit in maßgeblichen Einrichtungen 
der Wasserwirtschaft zu vertreten. Dies ist ihm mit sehr großem Erfolg gelungen. 

Am 18. September 2022 hat ihn der Verband im Rahmen eines Mitgliederforums in den Ruhestand verabschiedet. 
Das Interesse an dieser Veranstaltung war außerordentlich groß, was sich neben den Gästen aus der heimischen 
Region auch in der großen und weitgefächerten Zahl der Gäste aus der nationalen Wasserwirtschaft widerspie-
gelte. 

Ein Nachfolger für die Position des Vorstandes wurde ebenfalls gefunden. Herr Dr. Uwe Moshage, seit fünf Jahren 
Abteilungsleiter für den Abwasserbereich, wurde am 07.11.2022 vom Verbandsrat in seiner 21. Sitzung zum neuen 
Vorstand gewählt. Besonders freue ich mich darüber, dass er einstimmig gewählt worden ist. Bedeutet dies doch 
auch, dass er großes Vertrauen bei den Vertretern der Mitglieder, aber insbesondere auch bei den Arbeitnehmer-
vertretern genießt.

Herr Dr. Moshage tritt dieses Amt in einer Zeit an, die für uns alle innerhalb weniger Monate enorme Verände-
rungen gebracht hat. Durch die Verteuerung von Rohstoff en und Energie sind auf den Aggerverband, als Teil der 
sogenannten kritischen Infrastruktur, große Herausforderungen zugekommen und werden den Verband und uns 
alle wohl noch lange Zeit beschäftigen. 

Als Vorsitzender des Verbandsrates kann ich hier die volle Unterstützung des Gremiums zusagen und wünsche 
den Mitarbeitenden des Verbandes alles Gute zur Bewältigung ihrer Aufgaben. 

Liebe Leserinnen und Leser, ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre des Jahresberichtes 2022 des
Aggerverbandes. 

Mit besten Grüßen

Ihr

Ulrich Stücker

Vorsitzender des Verbandsrates
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Aggerverband Vorwort

Sehr geehrte Verbandsmitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

als neuer Vorstand des Aggerverbandes freue ich mich sehr, Ihnen den Jahres-
bericht 2022 vorstellen zu können. 

Auch dieses Jahr hat uns wieder gezeigt, wie schnell sich Situationen einstellen, 
die einen signifi kanten Einfl uss auf unsere Lebensqualität und auch auf unser 
Arbeitsumfeld haben. Nur wenige haben geahnt, dass ein Krieg in Europa aus-
brechen könnte und dass diese Auseinandersetzung zu einer eingeschränk-
ten Verfügbarkeit vieler Produkte und zu immensen Preissteigerungen führen 
würde. 

Der Betrieb unserer Anlagen zur Trinkwasserversorgung, Abwasserableitung und Abwasserreinigung erfor-
dert eine kontinuierliche Stromversorgung sowie eine ausreichende Versorgung mit Flockungs- und Fällmitteln. 
Bundesweit berichten viele Trinkwasserversorger und Abwasserentsorger davon, dass ihre Lieferanten die Lie-
fermengen teils erheblich reduzieren und in einzelnen Fällen sogar Lieferstopps angekündigt haben. Der Agger-
verband hatte diese Engpässe bisher nicht, jedoch werden Bestellungen mit einer weitaus größeren Vorlaufzeit 
vorgenommen. 

In diesem Jahr haben wir sowohl im Trinkwasser- als auch im Abwasserbereich zusätzliche Notstromaggregate 
angeschaff t, um Vorsorge vor möglichen Stromausfällen zu treff en. Konzepte für Stromausfallszenarien wurden 
erstellt. Weiterhin wurden neue Photovoltaikanlagen in Betrieb genommen, um die Eigenstromerzeugung zu 
erhöhen. In diesem Bereich wird der Aggerverband in den nächsten Jahren noch weitere Anstrengungen unter-
nehmen.

Während die durch die Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 bedingten Schäden im Bereich der Kläranlagen und 
Sonderbauwerke weitestgehend behoben wurden, wird die Instandsetzung der Anlagen in und an den Gewäs-
sern noch Jahre in Anspruch nehmen. 

Nicht zuletzt das Hochwasser im letzten Jahr hat uns gezeigt, dass Hochwasserschutz eine Aufgabe ist, die nur 
bei Betrachtung der gesamten Flusseinzugsgebiete einer Region erfolgreich bearbeitet werden kann. Der Agger-
verband besitzt die wasserwirtschaftliche Kompetenz in der Region und steht bereit, interkommunale Lösungen 
gemeinsam mit den Mitgliedskommunen und Kreisen zu erarbeiten.

Zu diesen Ausführungen und weiteren interessanten Aufgaben können Sie sich mit dem Jahresbericht 2022 
umfassend informieren. 

Herzlichst

Ihr

Uwe Moshage

Vorstand 
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Talsperren und Fließgewässer Aggerverband

Talsperren und Fließgewässer
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Aggerverband Talsperren und Fließgewässer

TSM-Verbundprüfung für Stauanlagen und Gewässer

abläufe führt zusätzlich zu einem wirtschaftlicheren 
Betrieb der Stauanlagen und einer effi  zienteren Fließ-
gewässerunterhaltung.

Beim TSM handelt es sich um ein branchenspezifi sches 
Verfahren zur Selbstüberprüfung hinsichtlich der Qua-
lifi kation und Organisation von technischen Bereichen. 
Das TSM legt Schwachstellen off en und gibt gleichzei-
tig Antworten zur Verbesserung. Zusätzlich fördert es 
effi  ziente Arbeitsabläufe und sensibilisiert für Gefahren 
und den Arbeitsschutz.

Premiere im Bereich Fließgewässer: Neben dem 
Abwasser-, Trinkwasser- und Talsperrenbereich zerti-
fi zierte dieses Jahr die Deutsche Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) zum 
ersten Mal auch diesen Bereich des Aggerverbands 
gemäß dem Technischen Sicherheitsmanagement 
(TSM). Damit wird dem Verband bestätigt, dass er in 
sämtlichen technischen Bereichen gut aufgestellt ist, 
um Gewässeranrainer, Umwelt und Betriebspersonal 
zu schützen und damit zugleich Unfälle und Haftungs-
risiken zu vermeiden. Die Optimierung der Betriebs-

Abb. 1: Übergabe der TSM-Urkunde (v.l.n.r. Wim Dissevelt AV, Johannes Lohaus DWA, Prof. Dr. Lothar Scheuer, AV)
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Talsperren und Fließgewässer Aggerverband

Wasserstrategie für mehr Klimaresilienz im Bewirtschaftungsraum des AV

Der Temperaturanstieg sowie die in Intensität und 
Auftreten veränderten Niederschläge gehören zu den 
messbaren klimatischen Veränderungen, die Einfl uss 
auf die Aufgaben des Aggerverbands nehmen. Eine 
der Ursachen ist dem voranschreitenden Klimawandel 
zuzuschreiben. Aus diesem Grunde hat der Aggerver-
band eine „Wasserstrategie für mehr Klimaresilienz im 
Bewirtschaftungsraum des AV“ entwickelt. Darauf wird 
hier näher eingegangen.

1. Wiederaufbau Flutschäden

Nach der Unwetterkatastrophe vom Juli 2021 hat der 
Aggerverband Schäden in Höhe von rund 4,5 Millionen 
Euro zu beheben. Dazu wird die entsprechende Wie-
deraufbauhilfe in Anspruch genommen. Betroff en sind 
sowohl Abwasseranlagen als auch die Fließgewäs-
serinfrastruktur. Außer der Neuanschaff ung geht es 
ebenso um eine Verbesserung der Situation bei Hoch-
wasser und Starkregen.

2. Identifi zierung von Gewässerretentionsfl ächen

Der Aggerverband möchte herausfi nden, wo im Ver-
bandsgebiet Flächen zur natürlichen Rückhaltung 
von Hochwasser aktiviert werden können. Welches 
Potenzial diese sogenannten Gewässerretentions-
räume bieten, soll eine konzeptionelle Planung an den 
verbandseigenen Fließgewässern zeigen. Die tech-
nischen Stauanlagen im Verbandsgebiet sind in der 
Lage, Abfl ussspitzen aus den vorgelagerten Einzugs-
gebieten zu kappen und damit die Hochwasserwellen 
signifi kant zu dämpfen. Einen ähnlichen Eff ekt erhoff t 
sich der Verband durch die Aktivierung naturnaher 
Retentionsfl ächen.

3. Verdichtung Pegelmessnetz und Ausbau
Wetterstationen

Datenverfügbarkeit und Datenqualität bilden die Basis 
zur verlässlichen Einschätzung der Gesamtsituation 
bei Hochwasser und Starkregen. Hier plant der Ver-
band in naher Zukunft, sein Messstellennetz aus Pegel-
anlagen und Wetterstationen zu verdichten und neu-
este Technik einzusetzen.

4. Veröff entlichung hochwasserrelevanter Daten und 
Informationen

Die vorgenannten Daten sollen nicht nur den Fachleu-
ten, sondern auch den Mitgliedskommunen sowie den 
Einwohnerinnen und Einwohnern in verständlicher 
Darstellung digital zur Verfügung stehen.

5. Stärkung der hydrologischen Fachkompetenz

Die Situation vor, während und nach einem Unwetter 
gilt es fachkompetent zu analysieren, um Rückschlüsse 
sowie Empfehlungen für den technischen Betrieb 
des Aggerverbandes und den Mitgliedskommunen 
zu ziehen. Hierfür hat der Verband zwei Stellen in den 
Bereichen Hydrologie und Gewässer-Modellierung 
geschaff en.

6. Kooperationspartnerschaft zur Verbesserung 
des Hochwasser- und Starkregenschutzes in der 
Gebietskulisse von Agger- und Wupperverband

Vorsorgender Hochwasser- und Starkregenschutz, 
Bevölkerungsschutz und verbesserte Öff entlichkeits-
arbeit stehen im Mittelpunkt der Kooperationspart-
nerschaft zur Verbesserung des Hochwasser- und 
Starkregenschutzes. Partner sind dabei die Kreise und 
kreisfreien Städte sowie der Agger- und Wupperver-
band.

7. Anpassung Trinkwassertalsperren-Betriebsplan

Trockenheit und Dürre, Hochwasser und Starkregen: 
Die Häufi gkeit dieser Extreme nimmt vor dem Hinter-
grund des Klimawandels spürbar zu. Beide Fälle stellen 
den Aggerverband als Betreiber von Trinkwassertal-
sperren vor neue Herausforderungen. Die Anpassung 
der Talsperrenbetriebspläne stärkt die Wasserreser-
voire vor wetterbedingten Anomalien.

8. Klimawandelanpassung Fließgewässer

Nach Einschätzung des Aggerverbandes führt die 
Umsetzung der Gewässerentwicklungsmaßnahmen 
gemäß Umsetzungsfahrplan der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie zu doppeltem Erfolg. Zum einen 
bieten die naturnahen Gewässerlandschaften Rück-
halteräume bei Hochwasser; zum anderen begüns-
tigen die Schatten spendenden üppigen Grüngürtel 
mit ihrem Verdunstungs- und Überhitzungsschutz die 
Lebensräume entlang der blauen Lebensadern.

9. Umsetzung Perspektivplan Forst

Mit dem Perspektivplan Forst werden Möglichkei-
ten und Maßnahmen aufgezeigt, wie die Waldbewirt-
schaftung für den Verbandsforst des Aggerverbandes 
angepasst werden kann – unter Berücksichtigung der 
klimatischen Veränderungen. Der Perspektivplan Forst 
ist heute schon ein fester Bestandteil des forstlichen 
Handelns im Verband.
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Aggerverband Talsperren und Fließgewässer

Gewässerentwicklung

Gewässerentwicklung im Restriktionsbereich – Aufwertung des Derenbachs 
im Bereich Winterscheider Mühle

Der Derenbach ist nach dem Waldbrölbach das größte 
Nebengewässer der Bröl und hat daher eine beson-
dere ökologische Relevanz. Somit kommt der Durch-
gängigkeit des Bachs, insbesondere für Wanderfi sch-
arten, eine spezielle Bedeutung zu.

Im Bereich Winterscheider Mühle war die Durchgän-
gigkeit des Derenbachs jedoch bisher durch zahlreiche 
Sohlschwellen stark beeinträchtigt. Die Einstufung der 
Gewässerstrukturgüte reichte von „stark verändert“ bis 
„vollständig verändert“. Für die Gewässerorganismen 
waren Wanderbewegungen, Wechsel zwischen Teille-
bensräumen und Wiederbesiedlungen kaum möglich. 
Gleiches gilt für Ausweichmöglichkeiten bei ungüns-
tigen Umweltbedingungen und den genetischen Aus-
tausch in diesem Bereich. Durch den massiven Verbau 
und den hohen angrenzenden Nutzungsdruck fehlte es 
zudem an geeigneten Habitaten. Insgesamt waren der 
Transport des Gesteinmaterials und die Dynamik des 
Gewässers gestört. 

Abb. 2: Oberer Bereich vor der Umgestaltung Abb. 3: Oberer Bereich nach der Umgestaltung

Um diesen Problemen zu begegnen, setzen die Fach-
bereiche Gewässerunterhaltung und -entwicklung seit 
Mitte August 2022 auf einer Fließstrecke von etwa 270 
Metern Gewässerentwicklungsmaßnahmen um. Der 
Gewässerlauf wird dabei bereichsweise neu trassiert 
und die Sohlschwellen werden zurückgebaut. Außer-
dem fi nden Sohlaufweitungen, Uferabfl achungen 
und Entfi chtungen statt, sodass der Derenbach seine 
Eigendynamik in Zukunft freier entfalten kann und die 
ökologische Durchgängigkeit wieder hergestellt wird. 
Insgesamt ergeben sich erhebliche Verbesserungen 
für die aquatische Lebensgemeinschaft. Insofern wird 
ein wichtiger Beitrag dazu geleistet, die in der Euro-
päischen Wasserrahmenrichtlinie formulierten Ziele 
infolge der Revitalisierung des Derenbachs im Bereich 
der Winterscheider Mühle zu erreichen.
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Talsperren und Fließgewässer Aggerverband

Gewässerentwicklungsmaßnahmen im Zuge des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) Wiehl – Rückbau des alten Mühlenwehrs

Nach der Renaturierung des linken Wiehlufers im alten 
Kurpark 2019 und den Gewässerentwicklungsmaß-
nahmen an Wiehl und Mottelbach im Wiehlpark 2021 
stand im Frühjahr 2022 die letzte Maßnahme zur Umge-
staltung der Wiehl im Wiehler Zentrum an: der Rückbau 
des Mühlenwehrs. 

Das alte Wehr stellte eines der großen ökologischen 
Probleme dieses Gewässersystems dar: mit etwa 
einem Meter Höhenunterschied und einem langgezo-
genen, naturfernen Aufstaubereich von mehr als 100 
Metern Länge. Es war für Kleinstlebewesen, Bach-
schotter und sonstiges Sohlsubstrat sowie alle hier 
vorkommenden Fischarten nicht durchgängig. Der 
Hauptfokus dieser Gewässerentwicklungsmaßnahme 
lag daher auf der Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit – begleitet durch eine großzügige 
Gewässer- und Auenentwicklung im Bereich des links-
seitigen Ufers.

Der Fachbereich Gewässerentwicklung konnte damit 
nicht nur ein Wanderhindernis für Fauna und Flora 
beseitigen. Vielmehr hat die Wiehl ebenso Möglichkei-
ten zur eigendynamischen Entwicklung und eine deut-

Abb. 4: Mühlenwehr vor Maßnahmenbeginn Abb. 5: Nach Rückbau sowie Maßnahmenumsetzung

lich erhöhte strukturelle Diversität zurückgewonnen. 
Dies alles wurde erreicht durch die Entfesselung und 
Abfl achung des Ufers, eine großzügige Sohlaufwei-
tung, das Einbringen von Totholzelementen und eine 
naturnähere Gestaltung der Aue. Das Resultat ist ein 
wesentlich lebendigerer Gewässerabschnitt, der nun 
auch wieder in enger Wechselbeziehung mit Teilen 
seiner stark abgefl achten Auenbereiche steht. Zudem 
konnten damit deutliche Vorteile erzielt werden, insbe-
sondere mit Blick auf die Retentionswirkung und den 
verbesserten Hochwasserschutz – wie auch bei den 
vorangegangenen projektierten Gewässerentwick-
lungsabschnitten an der Wiehl.

Insgesamt konnte der Fachbereich Gewässerentwick-
lung in den vergangenen drei Jahren auf einer Länge 
von etwa einem Kilometer in vier Maßnahmenberei-
chen einen erlebbaren, lebendigen Gewässerlauf im 
urban geprägten Zentrum der Stadt Wiehl revitalisie-
ren. In dessen Umfeld wird sich künftig ein hochwerti-
ger Lebensraum für die unterschiedlichsten Tier- und 
Pfl anzenarten entwickeln. 



11

Aggerverband Talsperren und Fließgewässer

Ökokonten

punkt jedoch noch nicht abgeschlossen und daher 
nicht in die Statistik zu den Ökokonten eingefl ossen. 
Wesentliche Änderungen zum Vorjahr lassen sich 
daher auf diese Weise zum aktuellen Zeitpunkt noch 
nicht abbilden (s. Tabelle).  

Vor dem Hintergrund der vier Ökokonten des Agger-
verbands konnten auch im abgelaufenen Jahr wieder 
Gewässerentwicklungsmaßnahmen realisiert und 
Ökopunkte verkauft sowie vorgemerkt werden. Die 
entsprechenden Vorgänge sind zum aktuellen Zeit-

Übersicht über alle im Rahmen der vier Ökokonten des Aggerverbands generierten Ökopunkte (Stand: 28.09.2022)

Rückbau einer Teichanlage in der Ortslage Weesbach in Neunkirchen-Seelscheid

Südlich der Ortslage Weesbach in der Gemeinde 
Neunkirchen-Seelscheid hatte der Aggerverband im 
Jahr 2018 im Tal eines namenlosen Nebengewässers 
des Wenigerbaches eine Teichanlage gekauft. Dort 
sollten nach Maßgabe der Europäischen Wasserrah-
menrichtlinie ökologische Verbesserungen umgesetzt 
werden. Der knapp einen Kilometer lange Bach mit 
einem Einzugsgebiet von weniger als 0,5 Quadrat-
kilometer speiste insgesamt sieben Fischteiche.
Solche Teiche stellen eine gravierende Belastung 
für Fließgewässer dar, da sie deren Durchgängigkeit 
unterbrechen und eine Verschlechterung der Wasser-
qualität mit sich bringen. 

Der Fachbereich Gewässerunterhaltung entfernte 
im Sommer 2022 alle drei Teiche nach der Bergung 
von Teichmuscheln und Fischen. Dabei wurde das 
Gelände inklusive des zuvor befestigten und verrohr-
ten Bachlaufs vollständig wieder naturnah hergestellt. 
Es waren besondere Herausforderungen zu beste-
hen: der Abriss einer sehr massiven Betonverbauung, 
ein unerwarteter Altlastenfund auf der Baustelle sowie 
Restriktionen aus einer bestehenden Ordnungsverfü-
gung. Der Fachbereich Gewässerentwicklung beglei-
tete und koordinierte den baulichen Rückbau.

Nach einer noch durchzuführenden Gehölzpfl anzung 
sollen sich das Gewässer und die Vegetation durch 
natürliche Sukzession weiter entwickeln. Eine teilweise 
Refi nanzierung der Gesamtkosten von etwa 60.000 
Euro wird künftig über den Verkauf von Ökopunkten 
aus dem Ökokonto des Aggerverbands im Rhein-Sieg-
Kreis angestrebt. Abb. 7: Teichanlage Weesbach nach Umsetzung

Abb. 6: Teichanlage Weesbach vor Maßnahmenbeginn
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Talsperren und Fließgewässer Aggerverband

Wasserwirtschaftliche Stellungnahmen der Gewässerentwicklung, Sachstand 2022

Der Aggerverband wird in der Regel seitens der jewei-
ligen Genehmigungsbehörden an Verfahren beteiligt. 
Auf der Grundlage des Fachwissens und der langjäh-
rigen Erfahrungen der Fachbereiche Gewässerent-
wicklung und -unterhaltung steuert er seine Einschät-
zungen bei. Eine besondere Berücksichtigung fi nden 
insbesondere die Ziele nach der Europäischen Was-
serrahmenrichtlinie.

Eine Übersicht zu den abgegebenen Stellungnahmen 
zeigt die folgende Abbildung.

Der Fachbereich Gewässerentwicklung hat im Jahr 
2022 etwa 420 Stellungnahmen zu gewässerrelevan-
ten Anträgen und Planungen abgegeben. Damit ist die 
prognostizierte Gesamtzahl gegenüber dem Vorjahr 
um etwa 13 Prozent gestiegen. Der Schwellwert von 
über 400 Stellungnahmen pro Jahr wurde somit neben 
2019 und 2020 zum dritten Mal seit 2015 überschritten. 
Verglichen mit den Erstauswertungen liegt  die Anzahl 
an Stellungnahmen fast doppelt so hoch und bleibt 
damit weiter auf einem ansteigenden Niveau.

Abb. 8: Anzahl Stellungnahmen im Fachbereich Gewässerentwicklung seit 2015

Gewässerunterhaltung

Brückenabriss unterhalb der Ortslage Holl an der Naaf

Ein Überweg aus Trittsteinen statt einer Brücke: Für 
Gesamtkosten von rund 8.000 Euro hat der Fachbe-
reich Gewässerunterhaltung unterhalb der Ortslage 
Lohmar-Holl eine neue Situation schaff en lassen. Die 
ursprünglich dort vorhandene, marode und nicht mehr 
verkehrssichere Stahlbetonbrücke ist vom Jahresun-
ternehmer des Aggerverbands abgerissen worden. 
Hierzu mussten die Widerlager aus dem Gewässer 

entfernt werden; die Uferböschung wurde abgefl acht 
und neu profi liert. 

Unterhalb der ehemaligen Brücke entstand ein Über-
weg aus Trittsteinen, die in einer vorhandenen Furt
liegen. Insgesamt sind bei der drei Tage umfassenden 
Maßnahme im August 2022 etwa 45 Tonnen Beton
entsorgt und 4,5 Tonnen Grauwacke-Trittsteine neu 
eingebunden worden.
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Aggerverband Talsperren und Fließgewässer

Abb. 10: Trittsteine

Abb. 9: Brücke vorher
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Talsperren und Fließgewässer Aggerverband

Gewässerunterhaltung

Gewässerprofi laufweitung durch Ufermauerabriss am Dürschbach in Steegerhöhe

In der Ortslage Kürten-Steegerhöhe ist die Sohle 
des Dürschbachs aufgeweitet worden. Dabei hat das 
rechtsseitige Ufer über eine Länge von 50 Metern eine 
neue Form erhalten. Die Aufweitung durch den Fach-
bereich Gewässerunterhaltung hat insgesamt 16.000 
Euro gekostet. Das Geld ist gut investiert, bedeutet eine 
Aufweitung der Gewässersohle doch auch besseren 
Hochwasserschutz. Denn enge Gewässerkorridore 
führen bei Hochwasser zu höheren Wasserständen 
und damit zu Überfl utungen der angrenzenden Berei-
che – trotz des schneller ablaufenden Bachwassers.

Besonders innerhalb von  Ortslagen sorgt dieser 
Umstand für beträchtliche Schäden. Eine Möglichkeit 
der Abhilfe ist die Aufweitung der Gewässersohle und 

Abb. 11: Steegerhöhe vorher

Abb. 12: Steegerhöhe nachher

die großzügige Abfl achung der Uferböschung. Hier-
durch verlangsamt sich die Hochwasserwelle – meist 
ein Vorteil für unterhalb liegende Gewässeranrainer. 
Zudem senkt sich infolgedessen der Wasserstand, 
was einen Vorteil für die direkten Anlieger bedeutet.

Solche Maßnahmen der Gewässerunterhaltung erfor-
dern die Akzeptanz der Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümer. Dem Verzicht auf nutzbare Fläche 
steht der verbesserte Hochwasserschutz entgegen. 
Kommt es zu einer Einigung wie in Steegerhöhe, entste-
hen entlang der innerörtlichen Fließgewässer nicht nur 
hochwasserabfl usssichere Bachkorridore, sondern 
auch ökologisch aufgewertete Refugien, die zudem die 
Gewässerunterhaltung erleichtern.
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Aggerverband Talsperren und Fließgewässer

Gewässerunterhaltung

Wiederaufbau nach der Flut im Juli 2021 – Wiederherstellung der Gewässersohle des 
Seßmarbachs in Gummersbach-Mühlenseßmar

 Durch die Wassermassen nach dem Starkregen am
14. Juli 2021 wurde die Gewässersohle des Seßmar-
bachs in Gummersbach stark geschädigt. Auf einer 
Länge von etwa 150 Metern rissen die Fluten eine ein 
Meter tiefe Schneise in das Bachbett. Die Sohle musste 
wiederhergestellt und nachhaltig gesichert werden – 
unter Beachtung eines naturähnlichen Gewässerbetts. 
Dies geschah durch mehrere massive Querriegel aus 
etwa 100 Tonnen Grauwackefi ndlingen sowie einer 
schachbrettmusterartigen Vernagelung der Sohle mit 
etwa 1.400 Eichenspaltpfählen. Hinzu kam eine Auff ül-
lung mit etwa 300 Tonnen Wasserbausteinen.

Abb. 15: Renaturierter Gewässerabschnitt am Seßmarbach

Dieses Grundgerüst soll künftig für eine ausreichende 
Abstützung des eingebrachten natürlichen Sohlsub-
strats von etwa 500 Tonnen sorgen. Der Fachbereich 
Gewässerunterhaltung setzte diese Maßnahme in 
Zusammenarbeit mit dem von ihm beauftragten Jah-
resunternehmer im Zeitraum von Herbst 2021 bis Früh-
jahr 2022 um. Die Gesamtkosten des Projekts beliefen 
sich auf etwa 180.000 Euro. Eine Refi nanzierung über 
die Förderrichtlinie Wiederaufbau NRW wird ange-
strebt.

Abb. 13: Beschädigter Gewässerabschnitt am Seßmarbach Abb. 14: Seßmarbach im Bau
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Hochwassermanagement

Wehrrückbau „Flocke“ in der Sülz bei Untereschbach

In Abstimmung mit der Bezirksregierung Köln und der 
Unteren Wasserbehörde des Rheinisch-Bergischen 
Kreises hat der Aggerverband die funktionslose Wehr-
anlage „Flocke“ in der Sülz bei Untereschbach entfernt. 
Die entsprechenden Arbeiten sind im Sommer 2022 
erfolgt. Die Baukosten betrugen etwa 290.000 Euro. 
Das Land NRW hat die Maßnahme fi nanziell gefördert. 

Mit der Beseitigung des Wehrs wurde die Vorausset-

Nachrüstung der Arbeitssicherheit

Neben Neubau- und Ertüchtigungsmaßnahmen an 
Absperrbauwerken und Anlagen stand in diesem Jahr 
besonders die Arbeitssicherheit für das Stauanlagen-
personal im Vordergrund. Durch eine Vielzahl von ver-
schiedenen Maßnahmen konnte eine Verbesserung 

Abb. 16: Wehrrückbau Flocke

Abb. 17: Kontrollschacht vor der Sanierung

der Arbeitssicherheit herbeigeführt werden. Dazu 
gehörten die konstruktive Umgestaltung des Auslass-
bauwerkes und die Errichtung eines Auslegerarmes 
am HRB Biesfeld. Ebenso brachte die Sanierung des 
Kontrollschachtes am HRB Wahlbach Fortschritte. 

Abb. 18: Kontrollschacht nach der Sanierung

zung dafür geschaff en, dass mittel- bis langfristig in 
diesem Abschnitt der Sülz eine wesentliche Verbes-
serung der ökologischen Verhältnisse eintritt. Hinzu 
kommt, dass Hochwasser dort nun besser abfl ießen 
kann. Insgesamt folgt das Projekt den Zielen der Was-
serrahmenrichtlinie, die u. a. eine Wiederherstellung 
der Durchgängigkeit von Fließgewässern vorsieht.
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Abb. 19: Schaubild Hochwasserrückhaltebecken (HRB) Jabach, Lohmar

Hydrologie

Etablierung eines neuen Prozessleitsystems im Bereich Talsperren und Fließgewässer: 
SCADA V10

 Der Aggerverband hat ein Konzept zur Erneuerung 
des Prozessleitsystems umgesetzt. Dazu arbeitete der 
Fachbereich Hydrologie mit dem Fachbereich IKT und 
der Firma HST zusammen. Die erste Anlage des heu-
tigen Prozessleitsystems war bereits 2009 in Betrieb 
genommen worden. Seit dieser Zeit ist das gesamte 
System gewachsen. Daher war es nun nach über zehn 
Jahren Betrieb und einigen hinzugekommenen Anla-
gen an der Zeit, das ganze Konzept zu überarbeiten 
und zu vereinheitlichen. 

Der technische Grundaufbau an den Anlagen vor Ort 
blieb erhalten. Da in Zukunft noch weitere Anlagen 
dazukommen sollen, hat sich der Aggerverband für 
ein kaskadierendes Prozessleitsystem entschieden, 
das demnächst alle Anlagen im Bereich Talsperren 
und Fließgewässer einschließen soll. Mit dem System 
SCADA V10 können Prozesse zentraler und dezentraler 

Anlagen überwacht, dokumentiert und archiviert wer-
den, inklusive Alarmmanagement und Visualisierung.

Über die Kaskade können alle Subsysteme und Anla-
gen von den Mitarbeitenden eingesehen werden. Das 
komplette System ist in der Lage, bei Hochwasser, 
Stromausfall und/oder fehlendem Netzwerk in seine 
Einzelteile zu zerfallen – und lässt sich unter Notstrom-
bedingungen weiterhin einsetzen. Jedes Subsystem 
kann in diesem Fall als Insellösung existieren und in Tei-
len seine Funktion für eine gewisse Zeit aufrechterhal-
ten.

Im Zuge des Umbaus zu einem kaskadierenden Pro-
zessleitsystem sind auch verschiedene Hochwasser-
rückhaltebecken mit aufgeschaltet worden. Des Weite-
ren besteht für ausgewählte Messwerte eine Kopplung 
zum Prozessleitsystem Abwasser.
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Modellierung Gewässer

Umsetzungsstand Niederschlagabfl ussmodell Aggerkorridor mit Nebengewässern

Seit Anfang 2022 stellt sich der Aggerverband einer 
Herausforderung: Die vorliegenden Niederschlagab-
fl uss-Modelle von Sülz, Wiehl und weiteren bedeutsa-
men Nebengewässern der Agger sollen ein Gesamt-
modell für die Agger abbilden – zusammen mit dem 
noch zu erstellenden Teilmodell des sogenannten 
„Aggerkorridors“. 

Außer der Datenbeschaff ung aus den hauseigenen 
Datenpools werden zurzeit zahlreiche digitale Grundla-
gen von Kommunen und Straßenbaulastträgern abge-

fragt, geprüft und zu einem großvolumigen Geodaten-
satz zusammengefügt. 

Gleichzeitig gilt es, die Betriebsregeln der Stauanlagen 
innerhalb des Flussschlauchs modelltechnisch abzu-
bilden sowie die hydrologischen Zeitreihen aufzube-
reiten. Der erste Projekt-Meilenstein soll Anfang 2023 
erreicht sein. Im Anschluss beginnt die zweite Phase 
mit ersten vorsichtigen Gehversuchen des Modells – 
bevor 2024 dann belastbare Ergebnisse vorliegen. 

Talsperren

Klimaentwicklung und damit verbundene Auswirkungen auf den Betrieb
der Wiehltalsperre
Mit Blick auf die Folgen des Klimawandels lässt der 
Aggerverband derzeit den Betriebsplan für die Wiehl-
talsperre überarbeiten. Das Ziel: Kriterien defi nieren, 
um frühzeitig aus dem Normalbetriebsplan in einen Tro-
ckenbetriebsplan wechseln zu können. Zudem werden 
der Normalbetriebsplan (Lamellenplan) aktualisiert 
und die Hochwasservorentlastungsregeln angepasst. 
Ein wichtiges Kriterium zur Beurteilung, ob nach Nor-

mal- oder Trockenbetriebsplan gesteuert wird, ist der 
Standard Precipitation Index (SPI). Der SPI zeigt an, ob 
auf eine Dürre (SPI< -1,5) zugesteuert wird oder eher 
normale Bedingungen vorherrschen (SPI >0). 

Ansteigende Temperaturen, Dürren in den Sommer-
monaten und sinkende Niederschlagsmengen, ins-
besondere in den Wintermonaten, müssen daher zu 
einem Umdenken in der Talsperrenbewirtschaftung 

Abb. 20: Luftbild Wiehltalsperre
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Auf dem Absperrbauwerk der Genkeltalsperre ist im 
Februar 2022 ein Solarzaun installiert worden. Die 
erzeugte Energie soll einen Teil des Eigenbedarfs 
decken. Die Anlage besteht aus 82 Bifazial-Solarmo-
dulen, die direkte und indirekte Einstrahlung ausnutzen 
können. Ebenso gehört ein Wechselrichter dazu, der 
im Kontrollgang des Dammes montiert ist. Von dort 
gelangt der Strom in das Aggerverband-eigene Netz. 

Talsperren

Solarzaun an der Genkeltalsperre

Der Eigenverbrauch des erzeugten Stroms ist somit 
gewährleistet.

Aufgrund der Bauweise und Ausrichtung kann die 
Anlage eine Leistung von etwa 23,5 Kilowatt-Peak 
(kWp) erbringen. In der kurzen Zeit seit Inbetriebnahme 
im Mai 2022 erzeugte der Solarzaun etwa 15.000 Kilo-
wattstunden Strom. 

Abb. 21: Solarzaun an der Genkel

führen. Neben den bestehenden Regeln zur Hoch-
wasservorentlastung sind Regeln einzuführen, die wie 
ein Frühwarnsystem rechtzeitig auf Dürren und nieder-
schlagsarme Zeiten hinweisen. So können rechtzeitig 
Abgaben aus der Talsperre reduziert werden. 

Die Talsperre muss dann auf Basis eines Trockenbe-
triebsplanes bewirtschaftet werden, um auch in kom-

menden Jahren ausreichend Wasser für die Trinkwas-
seraufbereitung zur Verfügung stellen zu können. Auf 
diese Weise kann der Aggerverband den Herausfor-
derungen des Klimawandels begegnen und die Bevöl-
kerung weiterhin jederzeit ausreichend mit sauberem 
Trinkwasser versorgen. Der neue Betriebsplan bietet 
dafür das Rüstzeug. 
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Abwasser
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Abfallentsorgung

Zur Optimierung der Schlammentwässerung werden 
am Standort Homburg-Bröl Entwässerungsversuche 
mit verschiedenen Techniken durchgeführt – vor dem 
Hintergrund des Masterplans und unter Berücksichti-
gung des Energiegehalts im Klärschlamm. Die Ergeb-
nisse und ein Fazit sollen im Dezember 2022 vorliegen.

3. Rechengutentsorgung

Seit Juli 2021 setzt der Aggerverband das System 
der Firma Reko auf inzwischen zwölf Kläranlagen ein. 
Hierbei wird das Rechengut in geschlossenen Boxen 
gesammelt und so zur Entsorgung bereitgestellt.
Leider kann dieses System aufgrund von Platzmangel 
und/oder zu großer Anfallmengen nicht auf weiteren 
Anlagen eingeführt werden.

Weiterhin im Einsatz sind die „Endlossäcke“ zur Samm-
lung des Rechenguts. Die Rechengutwäsche in Bicken-
bach bleibt für geeignete Mengen in Betrieb. Am Ende 
dieser drei Verfahren steht jeweils die Verbrennung des 
Rechenguts in einer Restmüllverbrennungsanlage.

4. Sandfanggut und Abfälle aus der Kanalreinigung

Seit dem 1. Januar 2022 gilt der neue Entsorgungs-
vertrag für Sandfangrückstände und Abfälle aus der 
Kanalreinigung. Mit der vereinbarten Verlängerungs-
option kann die Zusammenarbeit bis Ende 2025 fort-
geführt werden. Das Sandfanggut und der Kanalsand 
gelangen zur Entsorgung weiterhin in eine Anlage zur 
biologischen Bodenaufbereitung. 

1. Klärschlammentsorgung

Nach vier Jahren Dauer endet mit Ablauf des Jahres 
2022 der Entsorgungsvertrag mit der Monoverbren-
nungsanlage des Ruhrverbands in Werdohl-Elverling-
sen. Eine erneute Ausschreibung zur Entsorgung lief 
bis Februar 2022. Das Ergebnis des Verfahrens: Für die 
Jahre 2023 und 2024 ist wieder ein Entsorgungsver-
trag mit der Wirbelschicht-Feuerungsanlage Elverling-
sen des Ruhrverbands abgeschlossen worden. Ziehen 
beide Vertragspartner die Verlängerungsoptionen des 
Vertrags, kann der Schlamm dort sogar bis Ende 2026 
entsorgt werden.

2. Klärschlammentwässerung

Zur mobilen Klärschlammentwässerung an den vier 
Standorten Rösrath, Lehmbach, Donrath und Lindlar 
hat der Aggerverband im Februar 2022 einen neuen 
Vertrag abgeschlossen – nach einer EU-weiten Aus-
schreibung. Am 1. August 2022 begann die neue Ver-
tragslaufzeit von zwei Jahren. Auch hier wurde eine 
Verlängerungsoption von zweimal einem Jahr verein-
bart.

Die Zentrifugenanlagen in Krummenohl, Bickenbach 
und Büchel laufen weiterhin zuverlässig. Durch die 
Redundanz in Krummenohl können nach wie vor klei-
nere Ausfälle ohne Probleme ausgeglichen werden. 
Der Wartungsvertrag für die speziellen Getriebe hat 
sich bewährt, hier gab es keine weiteren Ausfälle zu 
beklagen. Ein zweites Aggregat wurde inzwischen 
generalüberholt.

Abb. 22: Fuhrpark Abfallentsorgung
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5. Fuhrpark Abfallentsorgung

Im August 2022 ist der Abroll-Aufl ieger durch einen 
zweiten Kippsattelaufl ieger ersetzt worden. So ließ 
sich die Transportleistung noch weiter verbessern. Der 
Kippsattelaufl ieger hilft durch seine höhere Zuladung, 
etwa 5 Prozent der erforderlichen Touren zu vermeiden 
und spart entsprechend Transportkosten.

Der bereits im vierten Jahr betriebene Kipp-Sattelauf-
liegerzug hat bisher schon etwa 1.500 Touren absol-
viert und dabei 40.000 Tonnen Klärschlamm und über 
1.300 Tonnen Rechengut zu den Entsorgungsanlagen 

geliefert. Im August 2022 wurde zudem eine Zugma-
schine für die Schlammabfuhr ausgetauscht. Damit hat 
sich der Fuhrpark etwas verjüngt. Durch die Motortech-
nik, die auf dem neuesten Stand ist, reduziert sich die 
Umweltbelastung – und auch das Ausfallrisiko durch 
Pannen und größere Reparaturen ist minimiert. 

6. Allgemeines

Um einen Überblick über die Entsorgungssituation 
beim Aggerverband zu geben, sind im folgenden Dia-
gramm die Abfallmengen des Jahres 2021 dargestellt.

Im Berichtszeitraum wurden im Bereich Abfallentsorgung folgende Leistungen erbracht:

Schlammtransport, fl üssig: ca. 142.250 Kubikmeter

Containerdienst: ca. 24.210 Tonnen

Schlammentwässerung: ca. 232.700 Kubikmeter

Rechen- und Sandfanggutentsorgung: ca. 1.560 Tonnen

Abb. 23: Mengen entsorgter Fraktionen 2021
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Abwasserbehandlung

Kläranlage Eckenhagen – Erneuerung der Belüftungseinrichtung

Im August 2022 sind die Belüfterteller des Belebungs-
beckens in der Kläranlage Eckenhagen erneuert 
worden. Es handelte sich um das Herzstück der bio-
logischen Abwasserbehandlungsstufe. Diese ist nur 
einstraßig ausgeführt. Daher waren einige begleitende 
Maßnahmen erforderlich, um diesen Eingriff  bei laufen-
dem Betrieb der Kläranlage zu ermöglichen. 

Zunächst musste im vorgeschalteten Denitrifi kations-
becken eine provisorische Belüftung installiert werden, 
da während des Belüfterwechsels drei Tage lang der 
reguläre Weg der Belüftung ausfi el. Der Abwasser-
zulauf zur Kläranlage wurde zeitweise im vorgelager-
ten Regenüberlaufbecken (RÜB) Eckenhagen zwi-
schengespeichert. Da das RÜB-Volumen begrenzt ist, 
musste gewährleistet sein, dass es keine unkontrollier-
baren Zufl üsse durch Regenwetter gab: was dann auch 
nicht passierte. Rund 30 Jahre war das Becken nicht 
geleert worden – da konnte man auf problematische 
Zustände gefasst sein bei der Beckenreinigung und bei 

Abb. 24: Kläranlage Eckenhagen vor Belüftertausch

der Instandsetzung der Verrohrungen am Beckenbo-
den. Tatsächlich wurden große Mengen Ablagerungen 
auf den alten Belüftern und an sämtlichen Haltevorrich-
tungen gefunden. Der Fachbereich Kanalbetrieb unter-
stützte die Aktion mit großem Engagement.

Die anschließende Erneuerung der Belüfterelemente 
führte das Personal der Meistergruppe Krummenohl 
und der Fachbereiche Abwasserbetriebstechnik und 
Maschinentechnik mit dem eigenen Kranfahrzeug 
durch. Neben dem Belüftertausch wurden zahlreiche 
Einbauten aus dem Becken entfernt, bestehend aus 
Führungsrohren und Zugseilen. Dadurch können künf-
tige durch Verzopfungen verursachte Probleme ver-
mieden werden. 

Alle beteiligten Fach bereiche haben hervorragend 
zusammengearbeitet. Gemeinsam sorgten sie dafür, 
dass der vorgesehene Zeitplan trotz massiver Ver-
schmutzungen im Becken einzuhalten war. 

Abb. 25: Kläranlage Eckenhagen nach Belüftertausch
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Abwasserbehandlung

Photovoltaik-Freifl ächenanlage auf der Kläranlage Schönenthal

Als erste Kläranlage im Verbandsgebiet hat der Stand-
ort Schönenthal eine Photovoltaik-Einrichtung in Form 
einer Freifl ächen-Anlage erhalten. Zur Verfügung stan-
den zwei Teilfl ächen von insgesamt 1.400 Quadrat-
metern. Dort konnte eine Anlage mit 270 Modulen und 
einer Leistung von 99,9 Kilowatt-Peak (kWp) gebaut 
werden. Die technische Konzeption und Auslegung 
sowie die Ausschreibung erfolgte mit Unterstützung 
eines Fachbüros.

Die Modellrechnung hatte ergeben, dass an dem 
Standort ein jährlicher Ertrag von rund 95.000 Kilo-
wattstunden (kWh) zu erwarten ist. Davon können etwa 
67.000 kWh auf der Kläranlage selbst genutzt werden. 
So lässt sich mit Betriebsaufnahme ab Herbst 2022 
rund ein Viertel des jährlichen Stromfremdbezugs 
kompensieren. Bei der Planung 2021 ging die Abteilung 
davon aus, dass sich die Anlage innerhalb von zwölf 

Jahren amortisieren würde. Angesichts der steigen-
den Energiepreise dürfte die tatsächliche Zeit hin zum 
wirtschaftlichen Betrieb lediglich zwischen sechs und 
zehn Jahren liegen.

Die 30 Kläranlagen des Aggerverbands verbrauchen 
jährlich knapp 13 Millionen Kilowattstunden Strom. 
Rund die Hälfte davon kann momentan in Blockheiz-
kraftwerken aus dem anfallenden Faulgas erzeugt wer-
den, die andere Hälfte ist zuzukaufen. Deshalb sucht 
der Verband seit 2021 geeignete Flächen für Photovol-
taik-Anlagen, um die Eigenerzeugungsrate von Strom 
weiter zu steigern. Die Dachfl ächen an den Kläran-
lagen-Standorten sind dafür meistens zu klein oder 
kommen aufgrund der Statik nicht in Frage. Aus diesem 
Grund wurde in Schönenthal die erste PV-Anlage als 
Freifl ächenanl age realisiert.

Abb. 26: Photovoltaik-Freifl ächenanlage auf der Kläranlage Schönenthal
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Abwasserbetriebstechnik

KA Lehmbach mit neuer stationärer Notstromversorgung

Die Kläranlage Lehmbach verfügt wieder über ein funk-
tionierendes stationäres Notstromaggregat. Nachdem 
die alte Einrichtung im Juli 2021 ein Opfer des Hoch-
wassers geworden war, ist im Februar 2022 das neue 
Aggregat getestet und in Betrieb genommen worden. 
Befand sich das alte Gerät noch im Keller des Betriebs-
gebäudes, hat der Nachfolger seinen Platz oberirdisch 
unter dem Vordach des Gebäudes gefunden – überfl u-
tungssicher. Während eines Netzausfalls schaltet sich 
das neue Aggregat vollautomatisch zu und übernimmt 
mit einer Nennleistung von 160 Kilowatt die Notstrom-
versorgung der kompletten Kläranlage. 

Erfolgreich umgesetzt haben das gesamte Projekt 
die Mitarbeitenden aus den ABT-Betriebsbereichen 
Elektro- und Maschinentechnik: von der Planung und 
Montage bis hin zur Einbindung in die vorhandene
elektrische Steuerung, in enger Abstimmung mit dem 
Kläranlagenpersonal.

Der Aggerverband investierte in den vergangenen 
Jahren bereits an anderen Kläranlagenstandorten in 
zusätzliche stationäre Notstromaggregate, etwa in 
Neunkirchen und Krummenohl. Noch in diesem Jahr 
wird ein weiteres Aggregat auf der Kläranlage Rös-
rath in Betrieb genommen; im nächsten Jahr folgt der 
Standort Bickenbach.

Abb. 27: Neues stationäres Notstromaggregat der Kläranlage 
Lehm bach

Umrüstung der Speicherprogrammierbaren Steuerungen auf Siemens
Im Lauf der nächsten Jahre sollen alle Anlagen im 
Abwasserbereich des Aggerverbands neue Speicher-
programmierbare Steuerungen (SPS) erhalten. Um 
einen sicheren Betrieb der Anlagen zu gewährleisten, 
fi el die Wahl auf die SPS-Steuerungen der Firma Sie-
mens. Sie sind weit verbreitet und preislich attraktiv. 
Ausgedient haben die bisherigen Systeme von Möller 
bzw. Eaton; für die älteren Generationen dieser Steue-
rungen sind Ersatzteile gar nicht mehr oder nur zu teils 
horrenden Preisen zu bekommen.

Um den Wechsel reibungslos vollziehen zu können, 
haben sich im Vorfeld alle vier Programmierer aus dem 
Team Automatisierung entsprechend weitergebildet. 
Anschließend mussten neue Standard-Funktionsbau-
steine für die Anwenderprogramme von ihnen auf-
wendig entwickelt und getestet werden – wie auch die 
Treiberbausteine für die Kommunikation zum Prozess-
datenverarbeitungssystem (PDV-System). 

Der Startschuss fi el auf der Kläranlage Rospe. Die 
Umrüstung auf Siemens wird komplett mit eigenen Pro-
grammierern aus dem Team Automatisierung durchge-
führt: von der Projektierung der Hardwarebauteile über 
deren Einbau und Verdrahtung sowie der Programmie-
rung bis hin zur Inbetriebnahme. Um die Signale aus 
den einzelnen Schaltschrankfeldern an der neuen zen-
tralen Steuerung zu empfangen, wurden in jedes Feld 
mehrere Steuerleitungen verlegt. 

Zum Verbinden der Signale wählte das Team spezielle 
Klemmen, um einen Parallelbetrieb der alten und neuen 

SPS herzustellen. Dadurch können mit der neuen SPS-
Software alle Aktionen simuliert werden, was im Vor-
feld eine virtuelle Inbetriebnahme erlaubt. Das Team 
Automatisierung lässt ihre langjährigen Erfahrungen 
einfl ießen und optimiert die Programmstrukturen sowie 
die Prozesse, die die SPS auf den Anlagen steuert.

Abb. 28: Neuer zentraler SPS-Schaltschrank der Kläranlage Rospe
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Aggerverband macht seine Ablaufmengenmessungen fi t für die Zukunft

Die Ablaufmengen aus den Kläranlagen messen: Das 
besorgen seit Ende der 1980er-Jahre beim Aggerver-
band Messeinrichtungen der Bitburger Firma Hydro-
nic. 20 Messstellen sind auf den Kläranlagen installiert 
worden. Jetzt stellt die Firma Hydronic Betrieb und 
Service ein. Damit endet die erfolgreiche 25-jährige 
Zusammenarbeit mit dem Unternehmen in Sachen 
Ablaufmengenmessung.

Daher hat der Betriebsbereich Mess- und Regeltech-
nik in diesem Jahr damit begonnen, in vollständiger 
Eigenleistung alle 20 Ablaufmengenmessungen vom 

Typ Hydronic-Wehrmessung auf neueste Radar-
technik umzurüsten. Der Radarsensor tastet dabei 
berührungslos und kontinuierlich den Höhenstand der 
Wasseroberfl äche im Messschacht ab. Diese Technik 
funktioniert ohne Verschleißteile und ist nahezu war-
tungsfrei. Das Bauwerk und das Messwehr bleiben 
dabei erhalten, sodass der Umbau mit geringem Kos-
tenaufwand erfolgen kann.

Die Planung sieht vor, dass bis 2024 alle Messstellen 
für die Zukunft gerüstet sind. Der Bestand ist somit 
beim Aggerverband für weitere Jahrzehnte gesichert.

Abb. 29: Neue Radarmessung

BEM Bau-, Elektro und Maschinenbau

KA Krummenohl – Erneuerung PW-Abdeckung

Der Prozesswasserbehälter auf der Kläranlage Krum-
menohl hat eine neue Abdeckung bekommen: aus 
Glasfaserkunststoff , ohne Holzelemente. Die alte 
Abdeckung war einsturzgefährdet, die Holzunterkons-
truktion stellenweise komplett durchgefault. 

Zuvor hatte der sachkundige Planer für Betoninstand-
setzung geprüft, ob auch der Stahlbetonbehälter Schä-
den aufweist . Glücklicherweise konnten keine schad-
haften Stellen bei der visuellen Prüfung festgestellt 
werden, sodass es lediglich bei der Erneuerung der 
Abdeckung blieb. 

Abb. 30: Montage neue Abdeckung
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BEM Bau-, Elektro und Maschinenbau

Erweiterung des Stauraumkanals um einen neuen Drosselschacht in
der Andienungsstraße 

Ein neuer, dem bestehenden Stauraumkanal nach-
geschalteter Drosselschacht sorgt in der Gummers-
bacher Andienungsstraße künftig für eine Regelung 
der Mischwasser-Abfl ussmenge. Der Schacht besitzt 
einen Durchmesser von 3,5 Metern; im Innern wurde 
eine automatisch regelnde Drossel installiert. Bis-
lang erfolgt die Drosselung über einen mechanischen 
Schieber am Ende des Stahlbetonbauwerks, in das der 
Stauraumkanal mündet. 

Neben dem Drosselschacht wurde auch der Becken-
überlauf umgebaut. Dazu war die Bauwerksdecke zu 
öff nen, damit künftig eine zusätzliche Montageöff nung 
und ein zusätzlicher Schachteinstieg zur Verfügung 
stehen. Zudem erfolgten weitere Schlosserarbeiten 
innerhalb des Bauwerkes.

Unvorhersehbare Hindernisse im Erdreich sorgten 
für Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Baumaß-
nahme. Hinzu kamen die sehr begrenzten Platzver-
hältnisse unmittelbar am Einkaufszentrum Bergischer 
Hof – zwischen der Parkhauszufahrt für Pkw und der 
Anlieferungszufahrt für den Lkw-Verkehr. Schließlich 
mussten bei den Verbau-Bohrungen sowie der Liefe-
rung und dem Einbau des Drosselschachtes als auch 
deren Abdeckung besonders große Maschinen zum 
Einsatz kommen. Zeitweise war  eine Vollsperrung der 
Andienungsstraße notwendig.

Abb. 31: Bohrung für Träger des Trägerbohlwandverbaus aufgrund 
von Hindernissen im Untergrund bei eingeschränkten Platzverhält-
nissen zum Parkhaus

Abb. 32: Lieferung des Drosselschachtes unter Vollsperrung am 
Freitagabend; Absetzen nur mit Kran und Bagger zum Drehen des 
Schachtes möglich

Abb. 33: Einbau der zweigeteilten Stahlbetonabdeckung des Dros-
selschachtes mithilfe eines Kranes
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Betriebsführung Marienheide
Der Aggerverband (AV) betreibt in Kooperation mit dem 
Wupperverband  Abwasseranlagen der Gemeinde 
Marienheide. Im Rahmen dieser Betriebsführung 
betreut der Aggerverband die größeren Bauprojekte. 
Dazu gehörten 2022 die fertiggestellten Kanalbau-
maßnahmen in der Hauptstraße und der Talstraße – wie 
auch die rund 500 Meter lange Kanalsanierung in der 
Gimborner Straße. 

Die Bauarbeiten in der Straße Am Wüllenberg, am Heil-
teichgelände und in der Robert-Koch-Straße wurden 
begonnen und werden voraussichtlich noch 2022 
abgeschlossen. Die derzeit durchgeführte Ausfüh-
rungsplanung für eine große Kanalbaumaßnahme im 
Bockelsburger Weg über etwa 650 m Kanal betreut 

Abb. 34: Übersicht des neu geplanten Gehwegs mit Kanal vom Bus-
bahnhof zum Heilteichgelände

Abb. 36: Die hohe Anzahl der Versorgerleitungen und die teilweise oberfl ächennahe Lage erschwerten die Baumaßnahme

Abb. 35: Neuer Gehweg mit geplanter Entwässerung über die 
Schulter inkl. hier gebauter Drainage in Kiespackung

und leitet ebenfalls der Aggerverband. Eine weitere 
Planung erfolgt für die Rohrbrücke an der Bahnbrücke 
(B256). Planmäßig soll 2023 mit diesen beiden Bau-
maßnahmen begonnen werden. 

Der Aggerverband kümmert sich außerdem um alle im 
Verbandsgebiet liegenden Regenwassereinleitungen 
der Gemeinde Marienheide. Für diese Maßnahmen 
werden alle Einleitungsanträge erstellt. Weitere Aufga-
ben wie Recherchen zum bestehenden Kanalnetz oder 
Fehleinleitungen sowie die weitere Pfl ege des Kanalka-
tasters werden in enger Abstimmung mit dem Wupper-
verband durchgeführt. Der Betrieb des Aggerverban-
des sorgt zudem für die regelmäßigen Kanalspülungen 
und die erforderlichen TV-Befahrungen. 
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Abb. 37: Kanalbau Aushub mit einigen querenden Hausanschlüssen (Gas, Wasser, Telekom, Vodafone) der Wohnbebauung

BEM Bau-, Elektro und Maschinenbau

KA Engelskirchen-Bickenbach: Erneuerung der mechanischen Reinigungsstufe
Auf der Kläranlage in Engelskirchen-Bickenbach lau-
fen umfangreiche Sanierungs- und Erneuerungsarbei-
ten. Die dortige mechanische Reinigungsstufe ist in die 
Jahre gekommen; ihre Bauteile stammen überwiegend 
aus den 1970er und 1990er Jahren. Zu der Maßnahme 
gehört die Erneuerung der Maschinen- und Elektro-
technik. Auch die Anforderungen an die Arbeitssicher-
heit waren nicht mehr zu erfüllen.

Aus wirtschaftlichen Gründen wer den die Rechenan-
lage einschließlich des Gebäudes, der Sand- und Fett-
fang, die Vorklärung und der Sandlagerplatz vollständig 
erneuert. Derzeit laufen die Aushub-, Wasserhaltungs- 
und Betonbauarbeiten.

Die Genehmigung zu Bau und Betrieb der Anlage 
erfolgte zwei Jahre nach der Antragstellung. Im 
Anschluss daran ist mit der Ausführungsplanung und 
der Erstellung der Leistungsverzeichnisse begon-
nen worden. Im Frühsommer 2022 folgte nach einer 
öff entlichen Ausschreibung der Bauauftrag. Die Fertig-
stellung der Baumaßnahme ist für den Sommer 2024 
geplant. Abb. 38: Erneuerung der mechanischen Reinigungsstufe
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BEM Bau-, Elektro und Maschinenbau

Ertüchtigung der Lüftungsanlage des Labors in Planung

Die Lüftungsanlage des Labors soweit zu optimieren 
und zukunftssicher auszustatten, dass ein Weiterbe-
trieb für die nächsten 20 Jahre garantiert ist: So lautete 
die Aufgabe, der sich Planungsbüros im Rahmen eines 
Konzeptwettbewerbs stellen mussten. Basierend dar-
auf hat ein Kölner Büro den Zuschlag für die Planungs-
durchführung erhalten, um die Labor-Lüftungsanlage 
zu ertüchtigen. 

Aufbauend auf deren Konzept war 2022 die Entwurfspla-
nung zu konkretisieren. Mögliche Herausforderungen im 

Zuge der Lüftungsanlagenertüchtigung waren lokali-
sierbar. Nach derzeitigem Planungsstand werden die 
Zuluftleitungen dezentral in den Bestandszentralen im 
Dach- und Untergeschoss untergebracht. Die Abluft-
anlage ist neu im Außenbereich zu installieren, um wei-
terhin das Bestandskanalnetz innerhalb des Gebäudes 
nutzen zu können. Außerdem sieht die Planung eine 
Wärmerückgewinnung vor, um Energieeinsparungen 
zu ermöglichen. 

Neubau eines Entlastungskanal in der Flughafenstraße in Troisdorf

Der Staukanal des Aggerverbands in Troisdorf-Alten-
rath hat im dortigen Stocksiefen durch seine Einleitun-
gen erhebliche Erosionen verursacht. Zur Beseitigung 
des Missstands sollen nun sowohl ein Drosselbauwerk 
als auch ein Entlastungssammler neu gebaut werden 
– durch die Flughafenstraße hin zur Sülz. Vor dieser 
Entscheidung waren mehrere Varianten untersucht 
worden.

Um Synergien zu erzielen,  stehen mit dem Neubau des 
Entlastungskanals zusätzliche Maßnahmen an:

•  Der Landesbetrieb Straßen NRW beabsichtigt den 
vorhandenen Regenwasserkanal in der Flughafen-
straße neu zu verlegen sowie die Flughafenstraße 
inklusive Gehweg neu zu asphaltieren.

•  Die Stadtwerke Troisdorf wollen Teile der Strom-
versorgung erneuern sowie die bestehende Luftver-
kabelung zurückbauen und in die Erde bringen sowie 
ein Kabelleerrohr neu verlegen.

•  Die Abwasserbetriebe Troisdorf werden den 
Mischwasserkanal in geschlossener Bauweise 
sanieren sowie die Hausanschlüsse in off ener Bau-
weise erneuern.

•  Die Stadtwerke Lohmar beabsichtigen eine Was-
sertransportleitung zu ersetzen.

Mit den Bauarbeiten wurde im Sommer 2022 begon-
nen. Die Bauzeit beläuft sich auf etwa ein Jahr. Auf-
grund der vorhandenen Straßenbreiten und den erfor-
derlichen Maßen für den Leitungsausbau war eine 
Vollsperrung der Flughafenstraße nicht zu vermeiden. 
Daher wurde ein Konzept für die Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit erstellt, das vor dem Hintergrund der 
einzelnen Maßnahmen und unter Berücksichtigung 
des Bauablaufes entstand.

Außer dem Entlastungskanal des Aggerverbands 
(blau) gehören eine Wasserleitung der Stadtwerke 
Lohmar (rot), Stromleitungen der Stadtwerke Troisdorf 
(schwarz), der Straßenentwässerungskanal von Stra-
ßen NRW (grün) sowie die Sanierung des vorhande-
nen Mischwasserkanals der Abwasserbetriebe Trois-
dorf (gelb) zu dem Gesamtpaket. Abschließend wird 
nach Durchführung aller Maßnahmen eine komplette 
Deckensanierung einschließlich der Gehwege durch-
geführt.

Abb. 39: Lüftungsanlage Labor
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Umbau
Trennbauwerk alt

Neubau
Trennbauwerk

Einleitungsstelle 
neu

Baustellenbeginn

Baustellenende
Deckensanierung

Baustellenende
Enlastungskanal

Vollsperrung Flughafenstraße

Sülzbachstraße

voraussichtliche Bauzeit

Neubau Entlastungs- und Straßenentwässerungskanal einschl. Straßenwiederherstellung 
sowie Erneuerung der Versorgungsleitungen in der Flughafenstraße

Aggerverband / Straßen NRW
Sonnenstraße 40
51645 Gummersbach
Tel.: 02261/36-1191

  Verlegung Wasserleitung
  Verlegung Strom, Beleuchtungskabel, NSP, MSP
  Neubau Entlastungskanal SKu Flughafenstraße
  Neubau Straßenentwässerung Flughafenstraße
  Sanierung Mischwasserkanal 
  Deckensanierung Flughafenstraße

Abwasserbetrieb Troisdorf
Poststraße 105 
53840 Troisdorf
Tel 02241/888-123

Bauherren

Baubeginn:                Juli 2022
Fertigstellung:   Sommer 2023

Stadtwerke Lohmar
Breiter Weg 1a
53797 Lohmar
Tel.: 02246/5342

Stadtwerke Troisdorf
Poststraße 105
53840 Troisdorf
Tel.: 02241/888-302

Neubau eines Regenrückhaltebeckens in Morsbach-Alzen
Um die hydraulische Belastung des Steckelbachs 
in der Gemeinde Morsbach zu verringern, plant der 
Aggerverband den Bau eines Regenrückhaltebe-
ckens (RRB). Die Einrichtung soll auf einer oberhalb 
gelegenen Weidefl äche südlich der Ortschaft Alzen 
errichtet werden. Das RRB wird der stillgelegten Klär-
anlage Alzen vorgeschaltet, auf deren Gelände der Ver-
band das Pumpwerk und Regenüberlaufbecken Alzen 
betreibt – im Einzugsgebiet der Kläranlage Volperhau-
sen gelegen. 

Das RRB ist als Erdbecken konzipiert mit einem Volu-
men von 250 Kubikmetern und einem Drosselbauwerk. 
Im Vorfeld des RRB-Neubaus sind einige Teile der still-
gelegten Kläranlage komplett oder teilweise zurück-
zubauen. Das vorhandene Kombinationsbecken mit 
Belebung und Nachklärung wird in ein Regenüberlauf-
becken umgewandelt. 

Abb. 41: Neubau Regenrückhaltebecken Morsbach-Alzen Abb. 42: Neubau Regenrückhaltebecken Morsbach-Alzen

Abb. 40: Entlastungskanal Flughafenstraße in Troisdorf
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BEM Bau-, Elektro und Maschinenbau

Neubau eines Retentionsbodenfi lterbeckens unterhalb der KA Homburg-Bröl

Bauphase 1
Renaturierung des Brölbachs

Die Aufnahmen zeigen die aktuelle Brölrenaturierung 
im Zuge des Neubaus eines Retentionsbodenfi lterbe-
ckens (RBF) in Homburg-Bröl. Mit der Verlegung und 

Abb. 43: Brölbach nach Ende der Baumaßnahme

Renaturierung des Brölbachs ergibt sich die Fläche für 
das geplante RBF, das in der zweiten Bauphase 2023 
erstellt  werden soll.
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Kanalbetrieb

Innovative Neuanschaff ung im Fuhrpark unter neuer Leitung

Der Fachbereich Kanalbetrieb legt seine Bilanz für das 
jüngste Wasserwirtschaftsjahr vor – mit Blick auf die 
Reinigung und Inspektion der Kanäle und Abwasser-
anlagen des Aggerverbandes sowie seiner Mitglieds-
kommunen. 

Im vergangenen Jahr wurden folgende Leistungen 
erbracht:

•  628 km Kanalreinigung in den Mitgliedskommunen

•  147 km Kanalreinigung an den Transportsammlern 
des AV

•  41.200  Stück gereinigte Sinkkästen der Kommunen

• 4.300  h Kanalinspektion 

• 900 h Sc hachtinspektion

•  3.100 h Reinigungsarbeiten an Anlagen Aggerver-
band

•  2.800 h Reinigungsarbeiten an kommunalen Abwas-
seranlagen

• 150 h Pumparb eiten mit Traktor und mobiler Pumpe

Im Januar 2022 ist ein neues Kanalreinigungsfahrzeug 
angeschaff t worden. Dies gewährleistet die Einsatz-
sicherheit und lässt die Abteilung von technischen 
Innovationen profi tieren. Der moderne Lkw verfügt 
über Wasserrückgewinnung und wird in erster Linie bei
der Reinigung von kommunalen und verbandseigenen 
Abwassersammlern genutzt. Das Kesselvolumen des 
Fahrzeugs beträgt 9 Kubikmeter bei einem zulässigen 
Gesamtgewicht von 26 Tonnen. Mit einem Druck von 
230 Bar befördert die eingebaute Hochdruckpumpe 
286 Liter pro Minute. Die Vakuumpumpe verfügt 

über eine Ansaugleistung von 3.100 Kubikmetern pro 
Stunde, die Spülschlauchlänge liegt bei 500 Metern. 
Aufgrund dieser Leistungsfähigkeit eignet sich das 
Fahrzeug für die unterschiedlichsten Reinigungsarbei-
ten.

Am 1. April 2022 ging der bisherige Fachbereichsleiter 
des Kanalbetriebs, Uwe Köster, in den Ruhestand. Ihm 
gilt der Dank für seinen langjährigen Einsatz. Mit Manuel 
Schiefen, der bisher im Bereich Sonderbauwerke tätig 
war, tritt ein Eigengewächs des Aggerverbandes in 
dessen Fußstapfen. Insofern erfolgte ein Generations-
wechsel an der Spitze des Betriebs. Unterstützt wird 
Manuel Schiefen von Alfred Frim, der stellvertretender 
Fachbereichsleiter bleibt .

Abb. 45: Kanalreinigungsfahrzeug

Abb. 44: v. l. Manuel Schiefen; Uwe Köster; Alfred Frim
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Planung

Regenüberlauf- und Regenrückhaltebecken Lindscheid, Gemeinde Nümbrecht

Im Ortsteil Lindscheid der Gemeinde Nümbrecht 
betreibt der Aggerverband im Einzugsgebiet der Klär-
anlage Büchel das Regenüberlaufbecken (RÜB) Lind-
scheid mit nachgeschaltetem Regenrückhaltebecken 
(RRB). Die aus dem RRB in den Lindscheider Bach 
eingeleitete Wassermenge soll künftig reduziert wer-
den: von derzeit 113 Litern pro Sekunde auf 20 l/s. Die 
Verringerung berücksichtigt gewässerökologische 
Aspekte und hilft, das RRB-Bauwerk besser auszu-
nutzen. Die Neubetrachtung des Teileinzugsgebiets 
des RÜB/RRB Lindscheid aus der Kanalnetzanzeige 
Büchel hat ergeben, dass durch eine Reduzierung das 
Bauwerksvolumen des Regenrückhaltebeckens von 
270 Kubikmetern optimal genutzt werden kann. Die 
Berechnungsergebnisse wurden der Bezirksregierung 
Köln vorgelegt.

Der Hintergrund: Gemäß der Berechnung aus der 
Kanalnetzanzeige für das Einzugsgebiet der Kläran-

lage Büchel aus dem Jahr 2012 ist die entlastete Misch-
wassermenge aus dem RÜB Lindscheid geringer als 
bei der Bemessung des Bauwerks angenommen. Dies 
bedeutet, dass bei einem einjährigen Niederschlags-
ereignis die über den Beckenüberlauf entlastete Misch-
wassermenge so gering ist, dass das nachgeschaltete 
RRB nicht einstaut.

Um einen gleichmäßigen Zufl uss zur Kläranlage 
Büchel gewährleisten zu können, wird momentan in 
dem Bereich das anfallende Mischwasser bei Regen-
ereignissen bis zu einem Volumen von 57 Kubikme-
tern im Regenüberlaufbecken zwischengespeichert. 
Das überschüssige Mischwasser gelangt über einen 
Beckenüberlauf in das nachgeschaltete Regenrück-
haltebecken Lindscheid.  

Abb. 46: Regenrückhaltebecken Lindscheid
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Planung

Umsetzungsstand der Retentionsbodenfi lterbecken KA Homburg-Bröl, 
Ruppichteroth und Eckenbacher Tal

Das Erreichen einer besseren Gewässerqualität der 
Bröl als Ziel, treibt der Aggerverband drei Vorhaben 
an den Regenüberlaufbecken (RÜB) Homburg-Bröl, 
Ruppichteroth und Eckenbacher Tal voran. Hinter 
diesen RÜB ist die Errichtung von Retentionsboden-
fi lter geplant. Mit deren Hilfe können Stoff einträge aus 
den Bauwerken ins Gewässer reduziert werden. Die 
Anstrengungen des Verbands folgen den Vorgaben 
des Landes Nordrhein-Westfalen, das die Bröl neben 
weiteren Gewässern als Zielartengewässer für den 
Lachs ausgewiesen hat. Damit wurde der Anspruch 
formuliert , den Lachs als Großsalmonide in diesen 
Gewässern wieder heimisch zu machen.

In einem Retentionsbodenfi lter (RBF) werden die Ent-
lastungsabfl üsse aus den RÜB durch Passieren des 
mit Schilf bewachsenen Filtersubstrats stoffl  ich behan-
delt. Zudem ermöglicht die Zwischenspeicherung, das 
Wasser stark gedrosselt in die Bröl einzuleiten.

In einer Vereinbarung zwischen den betroff enen Was-
serverbänden und dem Ministerium für Umwelt, Land-
wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 

Nordrhein-Westfalen über das gemeinsame Verständ-
nis zum Vorgehen in den Zielartengewässern wird für 
die Errichtung von derartigen Retentionsbodenfi ltern 
eine 80-prozentige Förderung angestrebt. Der Agger-
verband hat unter der Voraussetzung dieser Quote die 
Genehmigungsplanungen für die Retentionsbodenfi l-
ter bei der Bezirksregierung eingereicht. 

Für die RBF Eckenbacher Tal und Homburg-Bröl liegen 
der Genehmigungs- und Erlaubnisbescheid bereits 
vor. Für den RBF Ruppichteroth fehlt noch der Erlaub-
nisbescheid. Aktuell werden letzte Themen zum Hoch-
wasserschutz abgestimmt, die baldige Ausstellung des 
Erlaubnisbescheides ist zu erwarten. Mit der NRW-
Bank als Fördermittelgeber vereinbart der Aggerver-
band zurzeit die Details zur Förderung der Bauwerke. 
Nach positiver Zusage und Ausstellung des Förder-
mittelbescheids wird der Aggerverband die Maßnah-
men umsetzen. Als erstes der drei Bauwerke soll der 
RBF Homburg-Bröl im Bereich der dortigen Kläranlage 
errichtet werden. 

Sonderbauwerke

Knowhow im Bereich Wartung und Anlagentechnik

Hochwasserschutz bedeutet auch, die Sonderbau-
werke des Aggerverbands regelmäßig zu warten und 
so deren Funktion sicherzustellen. Bei einer solchen 
Wartung ist im Berichtsjahr am Regenüberlaufbecken 
(RÜB) Volberg der Defekt einer Hochwasser-Entlas-
tungspumpe festgestellt worden. Eine Revision vor Ort 
war aufgrund von Größe und Gewicht der acht Tonnen 
schweren Pumpe nicht möglich. Mit großem Aufwand 
musste das Gerät zur Fachwerkstatt transportiert wer-
den; notwendig war etwa eine Straßensperrung beim 
Einsatz der Schwerlastkräne. Die 250 Kilowatt starke 
Propellerpumpe fördert im Betrieb 3200 Liter in der 
Sekunde. 

Die Flutkatastrophe vom Juli 2021 hat gezeigt, wie 
wichtig das Funktionieren solcher Anlagen ist. Daher 
gab es keine Alternative zur aufwändigen und kosten-
intensiven Behebung des Schadens am RÜB Volberg. 
Die Wartung der Hochwasserpumpen gehört für den 
Bereich zu den wichtigsten Leistungen, um einen 
sicheren Betrieb dieser Anlagen zu gewährleisten.

Zu den weiteren Aufgaben des Bereichs Sonderbau-
werke gehört die Überprüfung der Drainageleitun-
gen von Retentionsbodenfi lterbecken. Nachdem das 
Wasser die Filterschicht durchlaufen hat, wird es in 

den Drainageleitungen abgeleitet und dem Gewässer 
zugeführt. Diese Drainageleitungen prüfen die Mitar-
beiter auf Beschädigung mittels Kamerabefahrung auf 
Wurzelwerk, Ockerbildung und Feststoff ablagerungen.

Abb. 47: Hochwasserpumpe Regenüberlaufbecken Volberg
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Abb. 48: Hochwasserpumpe Regenüberlaufbecken Volberg

Abb. 50: Drainageleitung Bechen

Abb. 49: Drainageöff nung Bechen Schilfbewuchs
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Trinkwasser
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Trinkwasserbetriebstechnik

Neue Notstromaggregate zur Sicherung der Trinkwasserversorgung bei Stromausfall

An drei Pumpwerken des Aggerverbands ist die 
Anschaff ung neuer Notstromaggregate erforderlich. 
Die Lieferung und Installation aller drei Geräte wurde 
ausgeschrieben, der Auftrag im August 2022 erteilt. 
Der Abschluss der Maßnahmen soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. Es geht um  Notstromaggregate in den 
Pumpwerken Genkel, Alpe und Hermesdorf.

Notstromaggregat Pumpwerk Genkel

Das Pumpwerk Genkel fördert das Rohwasser aus der 
Genkeltalsperre zum rund 70 Meter höher gelegenen 
Wasserwerk Erlenhagen. Dort wird das Rohwasser zu 
Trinkwasser aufbereitet. Ausgestattet ist die Einrich-
tung mit drei Pumpen. Um den Rohwasserbedarf im 
Notfall zu decken, kann es notwendig sein, dass zwei 
Pumpen gleichzeitig betrieben werden müssen.

Bislang verfügte das Pumpwerk nur über eine einsei-
tige Stromversorgung und ein rund 50 Jahre altes Not-
stromaggregat (NSA). Die Versorgung über ein neues 
eigenes NSA ist vorgesehen. Die erforderliche Leis-
tung liegt bei 800 Kilovoltampere (kVA). Damit können 
zwei Pumpen gleichzeitig betrieben werden. Der Leis-
tungsbedarf der größten Pumpe beträgt 400 Kilowatt 
(kW), der Leistungsbedarf der kleinsten Pumpe 200 kW. 

die Wege geleitet worden. Die erforderliche Leistung 
beträgt rund 400 kVA. Diese höhere Leistung des NSA 
ist wegen des auftretenden hohen Strombedarfs beim 
Anlaufen der Pumpen erforderlich. 

Abb. 51: Pumpwerk Genkel

Notstromaggregat Pumpwerk Alpe

Das Pumpwerk Alpe ist ein Pumpwerk im Trinkwasser-
verteilnetz des Aggerverbandes. Diese Anlage fördert 
in der Regel Trinkwasser vom größeren Wasserwerk 
Auchel in das Versorgungsgebiet des Wasserwerks 
Erlenhagen. Im Bedarfsfall, beispielsweise beim Ausfall 
des Wasserwerks Auchel, kann Trinkwasser von Erlen-
hagen unmittelbar auch in das Versorgungsgebiet des 
Wasserwerks Auchel gefördert werden. Das Pump-
werk ist mit drei Pumpen ausgerüstet. Die Pumpen 
haben einen Leistungsbedarf von insgesamt 230 kW.

Für einen möglichen Stromausfall ist auch hier die 
Versorgung über ein eigenes Notstromaggregat in 

Abb. 52: Pumpwerk Alpe, Pumpenhalle

Notstromaggregat Pumpwerk Hermesdorf

Das Pumpwerk Hermesdorf ist ebenfalls ein Pumpwerk 
im Trinkwasserverteilnetz des Aggerverbands. Diese 
Einrichtung fördert Trinkwasser vom Hochbehälter 
Stungsberg zum Hochbehälter Freiheit des Aggerver-
bandes, außerdem zu den Hochbehältern Lichtenberg 
und Erdingen der Gemeinde Reichshof. Die tägliche 
Fördermenge beträgt rund 15.000 Kubikmeter. Das 
Pumpwerk ist mit insgesamt sechs Pumpen ausgerüs-
tet. Die Pumpen haben insgesamt einen Leistungsbe-
darf von 440 kW.

Auch an diesem Standort wird ein eigenes NSA für den 
Notfall installiert. Die erforderliche Leistung beträgt nur 
rund 400 kVA, da im Bedarfsfall lediglich zwei Pumpen 
mit einer Gesamtleistung von 170 kW gleichzeitig benötigt 
werden. Die erforderliche höhere Leistung des Notstrom-
aggregats ist auch hier wegen des auftretenden hohen 
Strombedarfs beim Anlaufen der Pumpen erforderlich. 

Abb. 53: Pumpwerk Hermesdorf, Pumpenhalle



39

Aggerverband Trinkwasser

Trinkwasserbetriebstechnik 

Hochbehälterbeschichtung der Wasserkammer im HB Hohbusch

Der Hochbehälter (HB) Hohbusch zwischen Engels-
kirchen und Overath erhält eine neue Beschichtung im 
Zugangsbereich der Wasserkammer. Dadurch bleibt 
die dauerhafte und nachhaltige Nutzbarkeit gesichert. 
Vor allem geht es darum, den Verbund sicherzustellen 
und den Korrosionsschutz der Bewehrung zu errei-
chen. Außerdem soll die Beständigkeit der Oberfl äche 
erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, ist die vorhandene alte 
Mörtel- und Farbschicht auf der Stahlbetonfl äche 
durch Sandstrahlen abgetragen worden. Nach weite-
ren Vorarbeiten wird der Zugangsbereich mit rund 15 

Millimeter Nassspritzmörtel geschützt. Die Wand- und 
Deckenfl ächen im HB Hohbusch erhalten zudem eine 
blaue, für Trinkwasser zugelassene Zementmörtelbe-
schichtung.

Ähnliche Arbeiten wurden bereits im vergangenen 
Jahr in den Hochbehältern Freiheit, Blasseifen und 
Volmekopf geleistet. Die Maßnahmen dienen auch der 
Sicherstellung des hygienisch einwandfreien Zustands 
des im Wasserbehälter gespeicherten Trinkwassers. 
Bis Ende des Jahres 2022 sollen die Arbeiten in Hoh-
busch abgeschlossen sein.

Abb. 54: Beschichtung HB Blasseifen nach Fertigstellung
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„Notfallpumpe“ Ommerborn

Abb. 55: Notfallpumpe Ommerborn: fertiggestellte Umgehungslei-
tung im PW Habenichts/ Rhein-Wupper

Abb. 56: Notfallpumpe Ommerborn vor der Installation

Versorgungsbereich des WVV zu leiten. Mit Hilfe der 
neuen Pumpe kann nun im Bedarfsfall eine Rückein-
speisung in das Fernleitungssystem des AV bis zum HB 
Lindlar erfolgen.

Das Gerät bietet eine Leistung in Höhe von 1.000 Kubik-
metern pro Stunde. Dies entspricht der Kapazität des 
Pumpwerks Habenichts, das im Bedarfsfall dann „rück-
wärts“ in den HB Ommerborn fördert. Die Umbauar-
beiten dort sind erfolgreich abgeschlossen worden. 
Ein Bypass mit der Nennweite DN 400 wurde gelegt, 
sodass die vorhandenen Mess- und Regeleinrichtun-
gen zur „Rückwärtsförderung“ nutzbar sind.

Am HB Ommerborn ist inzwischen die Errichtung der 
erforderlichen Trafostation erfolgt. Hergestellt wurde 
zudem das Betriebshäuschen mit der Schalt- und Steu-
eranlage. Coronabedingt hatten sich sämtliche Liefer-
zeiten weiterer Komponenten der Folgegewerke wie 
auch die der eigentlichen Pumpe erheblich verlängert.

Nachdem  sämtliche Parameter wie Pumpenherstel-
ler, Pumpentyp, Stromaufnahme und Leistungsmenge 
bekannt waren, wurde eine Druckstoßsicherungs-
berechnung durchgeführt. Die Ergebnisse sind in die 
überarbeitete Planung der hydraulischen Ausrüstung 
gefl ossen. Diese ist beauftragt und wird voraussichtlich 
noch 2022 fertiggestellt. 

Am Hochbehälter (HB) Ommerborn des Aggerver-
bands (AV) ist im Messschacht eine Notfallpumpe 
eingebaut worden. Die Pumpe erlaubt es, bei Bedarf 
Trinkwasser aus dem Versorgungsbereich des Was-
serversorgungsverbands Rhein-Wupper (WVV) in 
das Netz des AV einzuspeisen. Zwischen den beiden 
Verbandsgebieten war eine Transportleitung DN 800 
gelegt worden, die vom HB Ommerborn zum Pump-
werk Habenichts des WVV verläuft. Diese Verbindung 
dient in erster Linie dazu, Trinkwasser des AV in den 
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Pumpwerk  Bredenbruch - Inbetriebnahme Pumpe 3 und Austausch von Armaturen

Im Pumpwerk Bredenbruch wurde nach Einbau im Mai 
2022 die neue Pumpe 3 in Betrieb genommen. 

Abb.57 und Abb. 58: Neue Pumpe und eine der erneuerten Armaturen nach Einbau

Abb. 59: Sp ezifi scher Strombedarf seit 2015

Zusätzlich wurden mehrere Armaturen und die Installa-
tion erneuert.

Die Jahresfördermenge beträgt rund 1,4 Mio. m³ und 
der bisherige Strombedarf ca. 800.000 kWh.

Das nachstehende Diagramm zeigt den Strombe-
darf, der für die Förderung von 1.000 Liter Trinkwasser 
benötigt wurde.  Bis zum Beginn der Erneuerungsmaß-
nahme betrug dieser rund  580 Wh/m³

Mit den Erneuerungsmaßnahmen wurde 2020 begon-
nen. Sie sind jetzt überwiegend fertiggestellt. Der jet-
zige Strombedarf ist mit rund 490 Wh/m³ um 15 % nied-
riger.
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Armaturenerneuerungen an den Rohrstrecken

Reparatur am Tiefpunkt Agger

An der 1971 in Betrieb genommenen Fernwasserlei-
tung Rohrstrecke 21 (RS 21) war die Erneuerung der 
Armaturen notwendig, um die Wasserversorgung 
langfristig sicherzustellen. Es handelt sich mit mehr als 
30 Kilometern um die längste Trinkwasserleitung des 
Aggerverbands. Sie beginnt beim Ausgang des Was-
serwerks Auchel am Fuß der Wiehltalsperre und endet 
im Übergabeschacht Hufe in Overath. Die Stahlleitung 
mit Zementmörtelbeschichtung verfügt über einen 
Durchmesser von 600 bis 1000 Millimeter. 

Eine dringende Erneuerungsmaßnahme bildete der 
Austausch eines bereits funktionsuntüchtigen Entlee-
rungsschiebers DN 150 am „Tiefpunkt Agger“. Bedingt 
durch die Tiefe der Leitung von rund 6 Metern konnte 
das Vorhaben nicht kurzfristig realisiert werden. Im 
Vorfeld der Reparatur waren umfangreiche Bauarbei-
ten notwendig. Da der Weg zu diesem Betriebspunkt 
entlang der Agger führt, konnte die Umsetzung nur 
bei geringer Wasserführung des Flusses erfolgen. 
Außerdem mussten die Wetterverhältnisse den Ein-
satz schwerer Baufahrzeuge zulassen. Die Maßnahme 
wurde Wochen im Voraus geplant und musste doch 
mehrfach kurzfristig verschoben werden – obwohl die 
Baugrube bereits ausgehoben war.

Schließlich wurde die RS 21 Ende April 2022 für 
einen Tag außer Betrieb genommen. Der beauftragte 
Betriebsbereich Rohrnetz musste ein Teilstück der 
Rohstrecke entleeren. Im Vorfeld hatte der Aggerver-
band seine Kunden über die Bauarbeiten informiert, 

damit diese ihre Hochbehälter maximal füllen konn-
ten. Betroff en waren der Wasserversorgungsverband 
(WVV) Rhein-Wupper, die Stadtwerke Overath und die 
AggerEnergie GmbH als Betreiber des Trinkwasser-
netzes in der Gemeinde Engelskirchen.

Von der Hauptleitung mit der Nennweite DN 800 geht 
die Entleerungsleitung mit dem defekten Schieber
DN 150 ab. Die Entleerung erfolgte über ein Standrohr 
in die Agger. Der funktionsuntüchtige Schieber unmit-
telbar an der Hauptleitung sowie alle übrigen Schieber 
an der Entleerungsleitung sind ausgebaut und durch 
neue ersetzt worden.

Zeitgleich nutzte der Betriebsbereich die Außerbetrieb-
nahme der Leitung, um ebenfalls die Armaturen in dem 
davor liegenden Tiefpunktschacht auszutauschen. In 
dem Schacht selbst befi ndet sich eine Streckenklappe, 
die zum Abstellen eines Teilstücks geschlossen wurde. 
Somit waren nun auf der entleerten Seite die Armatu-
ren zu tauschen. Gegen Mittag konnten die Arbeiten 
beendet werden und die Vermessungsabteilung war in 
der Lage,  die neuen Armaturen einzumessen.

Sämtliche Entleerungsleitungen des Schachtes wur-
den angeschlossen und wieder zur Agger hin verlegt, 
die Baugrube verfüllt und die Oberfl äche wieder her-
gestellt. Während der Installationsarbeiten kam es zu 
keinen Verzögerungen, sodass die Trinkwasserversor-
gung der Kunden trotz der Baumaßnahme nie in Frage 
stand.

Abb. 60: Tiefpunkt Agger: Baustelle an der RS21
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Das Labor ist analytisch breit aufgestellt – ausgerich-
tet an den Aufgaben des Aggerverbands. Bei Neuin-
vestitionen werden die aktuellen Anforderungen des 
Hauses und die Entwicklungen im Umweltrecht in die 
Gerätespezifi kation einbezogen. Aus den Aktivitäten 
des Labors im Jahr 2022 soll bespielhaft von der Inbe-
triebnahme zwei neuer Messgeräte berichtet werden.

Analytische Chemie

Nachdem das bisherige Massenspektrometer das 
Ende seines Lebenszyklus erreicht hatte, erfolgte 
2022 die entsprechende Neuanschaff ung eines ICP-
MS-Geräts. Das Verfahren erlaubt die Messung eines 
breiten Spektrums an Inhaltsstoff en, zum Beispiel von 
Schwermetallen in Trink- und Oberfl ächenwasser wie 
auch im Abwasser. So müssen aufgrund ihrer Umwelt-
relevanz Metalle in extrem niedrigen Konzentratio-
nen erfasst werden. Im Fall von Chrom beispielsweise 
bewegt sich der Wert im Bereich von wenigen Nano-
gramm (ng) je Liter; dabei beschreibt ein ng den milli-
ardsten Teil eines Gramms. 

Bei dem neuen Massenspektrometer handelt es sich 
daher um ein Triple-Quadrupol-Gerät. Ein Quadrupol 
dient im Gerät dazu, in einem elektrischen Feld den 
Zielanalyt, also etwa Chrom, von störenden Teilchen 
zu trennen. Statt einem bietet das jetzige Spektrometer 
drei Quadrupole. Dadurch wird es möglich, die zu unter-
suchenden Elemente in deutlich niedrigeren Konzen-
trationen zu bestimmen. Dies gilt auch für anspruchs-
volle Matrices wie die Untersuchung von Quecksilber 
und Cadmium in Klärschlämmen – oder der Kontrolle 
von Fällmitteln für die Abwasserreinigung auf uner-
wünschte Verunreinigungen. 

Biologie

Zur Bewertung des ökologischen Zustands oder –
potentials von Fließgewässern im Rahmen der WRRL 
oder auch zur Beurteilung des Erfolgs von Renaturie-
rungsmaßnahmen werden Fließgewässerorganismen, 
das sog. Makrozoobenthos, aufgesammelt und im 
Labor mittels Stereolupe zeitaufwändig untersucht. 

Beim Kauf der neuen Ausrüstung lag das Augenmerk 
außer auf der technischen Spezifi kation und einer guten 

Beleuchtung auf einem ergonomischen und bedie-
nungsfreundlichen Arbeiten. So erlaubt der Ergotubus 
an der Lupe sowohl die freie Wahl des Einblickwinkels 
als auch der Höhe. Dadurch ermöglicht das Gerät 
eine Anpassung auf verschiedene Körpergrößen der 
Labormitarbeiterinnen und -mitarbeiter. Durch ein spe-
zielles Modul und einen Fußregler kann am neuen Gerät 
zudem beidhändig gearbeitet werden. Alle essenzi-
ellen Funktionen sind zu nutzen, ohne das Auge vom 
Okular nehmen zu müssen. Dazu gehören Änderung 
der Vergrößerung oder Fokussierung, Helligkeitssteu-
erungen und die Anzeige aktueller optischer Daten. Auf 
diese Weise vereinfachen und beschleunigen sich die 
Arbeitsabläufe. 

Abb. 61: ICP-MS-Messgerät zur Bestimmung von Metallen
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Geoinformatik und Liegenschaften

Erste Schritte zum „digitalen Zwilling“

Der Fachbereich Geoinformatik, Liegenschaften und 
Vermessung setzt seit Anfang 2022 einen terrestri-
schen und einen drohnengestützten Laserscanner 
ein. Diese moderne Sensorik erlaubt in kurzer Zeit eine 
genaue Erfassung bestehender Bauwerke und was-
serwirtschaftlicher Projekte – in Form von hoch exakten 
3D-Punktwolken. Diese Daten liefern die Grundlage für 
aktuelle Planungen, Bestandsdokumentationen und 

erste BIM-Projekte. Langfristig bilden diese Produkte 
einen wichtigen Grundstein zum Aufbau eines „digita-
len Zwillings Aggerverband“. Die technischen Abteilun-
gen des AV haben somit aktuell und künftig Zugriff  auf 
umfangreiche 3D-Daten zu allen wichtigen Bauwerken 
und wasserwirtschaftlichen Projekten. 

An zwei Beispielen ist die Qualität der erzeugten Infor-
mationen ersichtlich. Dabei geht es einmal um die 

Abb. 62: Punktwolke renaturierter Gewässerschlauch

Abb. 63: Überfl utungsanalyse bei verschiedenen Wasserständen
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Abb. 64: Volumenberechnung – Insel

Abb. 65: Aggertalsperre - Ansicht von innen - Schieberhaus und Kontrollgänge

Umgestaltung des Flusslaufs der Wiehl im Wiehler Zen-
trum, entsprechend des ISEK Wiehl (Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept). Im Sommer 2022 wurde ein Teil 
der Maßnahme mit der Drohne und dem Laserscan-
Sensor vermessen.

Als weiteres Beispiel sei das Schieberhaus an der 
Aggertalsperre genannt: ein Dokumentationsprojekt. 

Hier wurde im Oktober 2022 mittels des terrestrischen 
Laserscanners eine hochaufgelöste Punktwolke 
erstellt. Diese Daten dienen als Grundlage für eine 
3D/2D-CAD-Zeichnung.
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 Informations- und Kommunikationstechnik 

Erfolgreiches IT-Sicherheitsaudit

Das Informationssicherheits-Management des Agger-
verbands entspricht dem höchsten von fünf Reifegra-
den. Dieses hervorragende Ergebnis bescheinigten 
dem Verband die Prüfer beim jüngsten IT-Sicherheits-
audit 2022, dem dritten nach 2018 und 2020. Schwer-
wiegende Sicherheitsmängel wurden wie bereits 
vor zwei Jahren nicht festgestellt. Zudem hat sich die 
Anzahl geringfügiger Abweichungen von den Stan-
dardvorgaben nochmals deutlich reduziert. Das gilt 
ebenso für die zusätzlich ausgesprochenen Empfeh-
lungen zur Verbesserung der IT-Sicherheit. 

Dieser Erfolg bedeutet für die IT-Verantwortlichen des 
Verbands Ansporn, den Schutz der kritischen Infra-
struktur auf hohem Niveau noch weiter zu verbessern. 

Dabei handelt es sich um einen kontinuierlichen Pro-
zess, der niemals zum Abschluss kommt. Besonders 
wichtig: Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sollten 
ihren Teil zum Gelingen beitragen und sich im Alltag 
sicherheitsbewusst verhalten. 

Weite Teile der Einrichtungen des Aggerverbands sind 
als „kritische Infrastruktur“ besonders zu schützen: Der 
Verband versorgt eine große Anzahl von Menschen 
mit Trinkwasser und reinigt deren Abwasser. Über die 
technischen und organisatorischen Maßnahmen muss 
der Aggerverband regelmäßig gegenüber dem Bun-
desamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) 
Rechenschaft ablegen – insbesondere im Zusammen-
hang mit den eingesetzten IT-Systemen.

Abb. 66: IT-Sicherheitsaudit (v.l.n.r. Michael Schmidt, Thorsten Falk, Andreas Stamm)
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Der Aggerverband - ein attraktiver Arbeitgeber in der Region

Abb. 67: PuS Feriencamp

Abb. 68: PuS Feriencamp

Als Highlights standen eine ganztägige Kanutour auf der 
Aggertalsperre sowie ein Reitausfl ug auf dem Programm. 

Das Thema Gesundheit fand auch in der ersten Ausbil-
dungswoche der neuen Auszubildenden Niederschlag 
– im Rahmen eines Gesundheitsnachmittags. Dort 
stellte die Abteilung Personal und Soziales die betrieb-
lichen Gesundheitsangebote für Azubis vor. Gemein-
sam mit den externen Partnerinnen und Partnern, dem 
BUK Familienservice und Rehaktiv Oberberg, lernten 
die jungen Leute, was sie aktiv tun können, um ihren 
Ausbildungsalltag gesund zu gestalten. Dazu zählten 
unter anderem Mobilisationsübungen.

Das JobRad-Leasing, das 2021 eingeführt wurde, 
stößt auf erfreulich große Zustimmung: Inzwischen 
besitzen schon mehr als 65 Mitarbeitende ein JobRad. 
Schließlich gab es auch in diesem Jahr eine jährliche 
Grippeschutzimpfung, die am 15. November in Zusam-
menarbeit mit dem Werksarztzentrum sowie der AOK 
Rheinland/Hamburg durchgeführt wurde.

Abb. 69: PuS Gesundheitsnachmittag Azubis

Mehr Zeit für Beratungsleistungen schaff en: Mit die-
sem Ziel hat die Abteilung Personal auch im abgelau-
fenen Jahr maßgeblich ihren Fokus auf die weitere 
Digitalisierung gesetzt. So sind in den Bereichen Admi-
nistration, Entgeltabrechnung und Zeitwirtschaft ver-
stärkt digitale Lösungen und geänderte Verfahrens-
weisen eingesetzt worden. Die gewonnenen zeitlichen 
Kapazitäten helfen etwa bei der Personalgewinnung 
und -entwicklung. Insgesamt stärkt dies die Position 
des Aggerverbands als attraktiver Arbeitgeber in der 
Region – was auch gegen den immer präsenter wer-
denden Fachkräftemangel wirkt. Auch die Zahl von 
derzeit 26 Auszubildenden in elf Berufen dient der Vor-
bereitung auf einen etwaigen Mangel.

Betriebliches Gesundheitsmanagement

Um die Gesundheit der Mitarbeitenden beim Aggerver-
band zu erhalten, ist der Steuerungskreis Gesundheit 
im Jahr 2022 zweimal auf digitalem Weg zusammen-
gekommen. Auf der Tagesordnung standen aktuelle 
Gesundheitsthemen und die Gestaltung neuer Maß-
nahmen.

So fi ndet seit dem 7. Juni 2022 erstmals regelmäßig 
ein „Rückenfi t-Kurs“ statt zur Förderung der Rücken-
gesundheit. Das Angebot stößt auf gute Resonanz: 13 
Mitarbeitende trainieren derzeit jeden Dienstagnach-
mittag gemeinsam an der Sonnenstraße mit einer zerti-
fi zierten Trainerin von Rehaktiv Oberberg. Zudem freut 
sich die Abteilung, dass Mitarbeitende des Verbands 
in diesem Jahr wieder gemeinsam an zwei Laufveran-
staltungen teilnehmen konnten. Der Lauf „Rund um die 
Aggertalsperre“ fand am 2. April und der AggerEner-
gie- und Sparkassenlauf am 18. September statt. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren, konnten Kin-
der eine erlebnisreiche Sommerferienwoche im Rah-
men des AV-Feriencamps verbringen. Mit dabei waren 
zehn Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren. 

Die meiste Zeit verbrachten sie auf dem Klosterhof 
Bünghausen, wo viele Abenteuer auf sie gewartet 
haben. 
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Personalmarketing

Seit mittlerweile anderthalb Jahren ist der Agger-
verband wöchentlich auf den Social-Media-Kanä-
len Facebook und Instagram aktiv – mit dem Ziel, 
sich als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren. Die 
Anzahl der Follower ist seither stark gewachsen.

Besonders über Instagram werden junge Menschen 
erreicht, die die Fachkräfte von morgen sein könnten. 
Daher ist Social Media vor allem wichtig mit Blick auf 
den demografi schen Wandel und den einhergehen-
den Fachkräftemangel. Außer Stellenausschreibungen 
bieten die Auftritte ein Podium, um Ausbildungsberufe, 
Auszubildende und Mitarbeitende vorzustellen und 
auf besondere Veranstaltungen aus dem Bereich des 
Personalmarketings hinzuweisen. Darüber hinaus sind 
zahlreiche Benefi ts des Aggerverbandes präsentiert 
worden. 

Abb. 70: PuS SocialMedia Statistik

Abb. 71: PuS Personalmarketing Abb. 72: PuS Azubis 2022

Außer Instagram und Facebook gehören YouTube 
sowie das Bewertungsportal kununu zum Social-
Media-Portfolio des Personalmarketings. Auf kununu 
wird der Aggerverband als Arbeitgeber regelmäßig 
von Mitarbeitenden, Bewerberinnen und Bewerbern 

bewertet. Dort hat der Verband inzwischen die hervor-
ragende Weiterempfehlungsquote von 100 Prozent 
erreicht.

Personalentwicklung 

Im Jahr 2022 konnten viele interne und externe Semi-
nare in Präsenz nachgeholt oder durchgeführt werden; 
sie waren wegen der Corona-Pandemie verschoben 
oder abgesagt worden. Die Planungen für kommende 
Seminare reichen bereits bis in den März 2023. 

Ausbildung

Im ersten Halbjahr 2022 haben insgesamt vier Aus-
zubildende vor der Industrie- und Handelskammer zu 
Köln ihre Abschlussprüfung erfolgreich bestanden. 
Alle Fachkräfte konnten im Anschluss in ein unbefris-
tetes oder befristetes Arbeitsverhältnis übernommen 
werden. Interne off ene Vakanzen waren so umgehend 
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zu besetzen. Zum 1. August 2022 starteten sieben neue 
Auszubildende beim Aggerverband. Deren erste Aus-
bildungswoche füllten interessante Ereignisse wie das 
Azubi-Knigge-Seminar, der Gesundheitsnachmittag 
sowie das Abschlussgrillen am letzten Wochentag.

Zum Start des Ausbildungsjahres 2022 sind insge-
samt 26 Auszubildende in elf unterschiedlichen Ausbil-
dungsberufen beim Aggerverband beschäftigt.

Am 22. September 2022 fungierte die Abteilung als
Teilnehmer und Ausrichter des „Azubi Social Day“. Die 
AV-Auszubildenden sowie die der AggerEnergie GmbH
und der Bühler GmbH pfl anzten erfolgreich an der 
Wiehltalsperre circa 500 Jungpfl anzen – unter der 
Anleitung der Fachkollegen aus dem Stabsbereich 
Forst & Ausbildung.

Ausbildungsmessen

Insgesamt war die Abteilung Personal & Soziales im 
abgelaufenen Jahr auf 14 Veranstaltungen und Messen 
vertreten. Das Ziel: den Aggerverband als attraktiven 
Arbeitgeber sowie als Ausbildungsbetrieb mit zahlrei-
chen Ausbildungsberufen in der Region zu präsentie-
ren. Auch Berufseinsteigerinnen und -einsteiger nach 
der Ausbildung oder nach dem Studium sowie Fach-
kräfte sollen so für den Aggerverband begeistert wer-
den.

Praktikum

Erfreulicherweise konnte der Aggerverband auch 
2022 vielen jungen Menschen einen Praktikumsplatz 
anbieten. Dabei war es wichtig, den Praktikantinnen 

Abb. 73: PuS AzubiSocialDay

Abb. 74: PuS Ausbildungsmessen

und Praktikanten eine spannende, lehrreiche, aber 
auch abwechslungsreiche Zeit zu ermöglichen – abge-
stimmt an deren Interessen. Zu Spitzenzeiten waren 
zwölf junge Leute gleichzeitig zu betreuen.
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Statistik

Mit Wirkung zum 30. September 2022 sah die Beschäftigungsstruktur beim Aggerverband wie folgt aus:

Mitarbeitende 30.09.22 (30.09.21)  
Gesamtmitarbeitende 404 401 

davon Vollzeit 352 349 
davon Teilzeit 52 54 
davon befristet 10 12 
davon beurlaubt, Elternzeit 19 10 
davon ATZ Arbeitsphase 0 0 
davon ATZ Freistellungsphase 0 0 

   

Auszubildende 26 26 
Leiharbeitende Ø 2 2 

 
Ø Alter der Belegschaft 30.09.22 (30.09.21) 
Gesamt 46,12 45,98 
davon männlich 46,59 46,51 
davon weiblich 44,53 44,47 

 
Ø  Betriebszugehörigkeit 30.09.22 (30.09.21) 
Gesamt 21,87 22,07 
davon männlich 22,19 22,53 
davon weiblich 20,63 20,77 

 
Fluktuation 30.09.22 (30.09.21) 
Prozent 0,62 % 0,75 % 

Arbeitssicherheit

Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit im Aggerverband 
stellen die Erfüllung der gesetzlich geforderten Bera-
tung, Begehungen und teilweise auch Prüfung von prüf-
pfl ichtigen Arbeitsmitteln sicher. Im Jahr 2022 konnten 
Planung und Dokumentation dieser Termine für den 
gesamten Aggerverband auf SAP PM umgestellt wer-
den. Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit haben zudem 
diverse Schulungen von Beschäftigten durchgeführt, 
zu Themen der Arbeitssicherheit und zur Qualifi zierung 
für die Bedienung von Geräten und Fahrzeugen – bei-
spielsweise von Kränen und Gabelstaplern.

Zur Verbesserung der ersten Hilfe konnten drei weitere 
Automatische Externe Defi brillatoren (AED) beschaff t 
werden. Damit sind jetzt die sechs Betriebsstellen mit 

den meisten Beschäftigten, insgesamt rund 315, mit 
solchen Geräten ausgestattet.
Der Umgang mit der Corona-Pandemie wurde mit der 
Gestaltung und Begleitung der erforderlichen Maß-
nahmen weiter unterstützt. In der Folge stieg und steigt 
etwa die Nachfrage nach Telearbeit. Das zieht eine 
nicht unerhebliche Zunahme der hierfür notwendigen 
Gefährdungsbeurteilungen und Beratungen nach sich.
Einen weiteren Schwerpunkt des Jahres bildete der 
Brandschutz. So wurden die Brandschutzordnung 
überarbeitet und diverse  Brandverhütungsschauen 
begleitet. Außerdem waren die Fachleute beteiligt am 
Konzept zur Optimierung der Brandmeldeanlage für 
Labor und Verwaltung.

Abb. 75: Beschäftigungsstruktur beim Aggerverband
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Öff entlichkeitsarbeit

Aggerverband verleiht Förderpreis gemeinsam mit Hochschule Köln,
Campus Gummersbach, im Rahmen des Weltwassertages

Weltweit wird regelmäßig am 22. März der „Tag des 
Wassers“ begangen. Der Aggerverband nahm dies 
traditionell zum Anlass, herausragende Abschlussar-
beiten mit wasserwirtschaftlichem Bezug an der Tech-
nischen Hochschule (TH) Köln, Campus Gummers-
bach, auszuzeichnen. Bereits vier Tage zuvor, am 18. 
März 2022, wurde der Förderpreis bereits zum 21. Mal 
verliehen. Wie bereits im Vorjahr, musste auch diese 
Preisverleihung aufgrund der Corona-Pandemie vir-
tuell stattfi nden. Prämiert wurden zwei gleichwertig zu 
honorierende Abschlussarbeiten, die jeweils mit einem 
Preisgeld von 600 Euro dotiert waren.

Eine Auszeichnung erhielt die Arbeit von Sven Vollberg 
über die Möglichkeiten der automatisierten Bilderken-
nung mittels Künstlicher Intelligenz (KI) bei der Erfas-
sung von Kanalschäden. Die erarbeiteten Ergebnisse 
wurden der ingenieurmäßigen Untersuchung gegen-
übergestellt. Die Arbeit entstand in zwei Untersu-

Abb. 76: Förderpreisverleihung 2022: (v. l.) AV-Vorstand Prof. Dr. Lothar Scheuer, die Preisträger Sven Vollberg und Moritz Wurm sowie Ver-
bandsratsvorsitzender Ulrich Stücker

chungsgebieten der Stadt Köln und wird künftig auch 
für Mitarbeitende des Aggerverbandes im Kanalser-
vice von Interesse sein.

Die zweite preiswürdige Arbeit kam von Student Moritz 
Wurm und entstand im Zusammenhang mit dem Projekt 
„TalSich“, das der Bereich Talsperren in Zusammenar-
beit mit der TH Köln durchführt. Die Arbeit behandelte 
die Erzeugung synthetischer Datenreihen zum Test 
von Mess-Einrichtungen, wenn nicht genügend Daten 
aus der Praxis zur Verfügung stehen. Die synthetischen 
Daten dienen dann zum „Anlernen“ von Alarmierungs-
systemen. Mit deren Hilfe können Talsperrenbetreiber 
zum Beispiel die Annäherung eines Tauchers an eine 
Talsperre oder auch bauliche Veränderungen an der 
Wasserseite der Talsperre registrieren, ohne gezielt 
Taucher oder Tauchroboter einzusetzen. Mit der Arbeit 
wurden wichtige Hinweise für die weitere Bearbeitung 
des Projekts gewonnen.
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Zweite Pfl anzaktion an der Wiehltalsperre zur nachhaltigen Regeneration 
geschädigter Waldstücke

In der Woche vom 2. bis 6. Mai 2022 fand zum zwei-
ten Mal eine Baumpfl anzaktion mit Schülerinnen und 
Schülern an der Wiehltalsperre statt. Wie bereits im 
vorangegangenen Herbst führte der Aggerverband 
gemeinsam mit der Gesamtschule Eckenhagen eine 
große Auff orstungsmaßnahme an der Wiehltalsperre 
durch, um von Borkenkäfer und Dürre schwer geschä-
digte Waldfl ächen nachhaltig neu zu bepfl anzen.

Drei Mitarbeiter des Aggerverbandes begleiteten die 
einwöchige Aktion, bei der rund 150 Schülerinnen und 
Schüler des siebten Jahrgangs der Gesamtschule 
Setzlinge von Baumarten wie Ahorn, Buche, Eiche und 
Tanne zunächst gezogen und später auf den vom Bor-
kenkäfer schwer geschädigten ehemaligen Fichten-
Flächen neu gepfl anzt haben – unter fachmännischer 
Anleitung von Dipl.-Forstwirt Guido Hennig.

Durch die Vielzahl der ausgesuchten Pfl anzen möchte 
der Aggerverband verhindern, dass erneute Kalamitä-
ten oder zukünftige Klimaveränderungen einen gesam-
ten Waldbestand gefährden könnten. Außerdem wird 

Abb. 77: Eine der fünf Klassen des 7. Jahrgangs der Gesamtschule Eckenhagen mit Vertretern der Sponsoren, der Gemeinde Reichshof 
und dem Aggerverband

durch die schnellstmögliche Bestockung der Fläche 
die Wasserschutzfunktion des Waldes wiederherge-
stellt, um auch eventuell drohenden Erosionen entge-
genzuwirken. Dies hat ferner einen positiven Einfl uss 
auf die Qualität des Rohwassers in der Wiehltalsperre.  

Da die umgesiedelten Pfl anzen aus der unmittelbaren 
Nachbarschaft stammen, liegt die Wahrscheinlichkeit 
einer positiven Wachstumsentwicklung bei 80 Prozent, 
was auch der Wahrscheinlichkeit beim Einsatz von 
Containerpfl anzen entspricht.

Zwischen 300 und 500 Pfl anzen setzten die Schüle-
rinnen und Schüler bei der Aktion täglich mithilfe der 
Fachkräfte um, sodass in kurzer Zeit eine Kalamitäts-
fl äche von ca. 5 Hektar auf 1,5 ha neu bestockt und auf 
den Kauf von Containerpfl anzen verzichtet werden 
konnte. Rund 3.000 Pfl anzen wurden bei der einwöchi-
gen Aktion neu gesetzt. 

Unterstützt haben die Aktion wie bereits 2021 die Firma 
Jockey-Plastik und der Rotary-Club Gummersbach.
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Baulichtmeile

Abb. 78: Blaulichtmeile: Hubschrauber beim Wasser tanken

Abb. 79: Ausstellungsfahrzeug Blaulichtmeile

Abb. 80: Informationsstand des Aggerverbands anlässlich der 
Blaulichtmeile

Bergischer Landschaftstag
Am Sonntag, den 4. September 2022, luden der Ober-
bergische Kreis und die Biologische Station Oberberg 
zum Bergischen Landschaftstag auf das Gelände 
von Schloss Homburg in der Gemeinde Nümbrecht 
ein. Mehr als 50 Ausstellende informierten unter dem 
Motto „Artenvielfalt“ über ihre Arbeit im Bergischen 
Land. Darunter waren u. a. Vertreterinnen und Vertreter 
der Landwirtschaft und des Naturschutzes, Behörden 
und Fachinstitutionen sowie eine Vielzahl ehrenamtlich 
tätiger Verbände.

Der Aggerverband, der über 800 Hektar Wald bewirt-
schaftet, informierte auf seinem Stand zum Thema 
„Forstwirtschaft im Klimawandel“. Dies war auch der 
Ausgangspunkt des Perspektivplans Forst, mit dem 
der Aggerverband schnell wieder für gesunde Wälder 
in den Einzugsgebieten seiner Talsperren sorgen will. 
Das Team der Öff entlichkeitsarbeit und des Forstes 
stand allen Interessierten für Fragen rund um die The-
men Wasser und Wald zur Verfügung. 

Abb. 81: Der Aggerverband informierte interessierte Gäste beim 
Bergischen Landschaftstag (v. l. n. r.): 
Prof. Dr. Lothar Scheuer, Guido Hennig, Axel Blüm, 
Alexandra Lichtenstein

Am 20. August 2022 fand entlang der Aggertalsperre 
die „Blaulichtmeile“ statt. Dort stellten sich auf der für 
diesen Tag gesperrten Straße entlang der Aggertal-
sperrenmauer bis hin zum Campingplatz die örtlichen 
und regionalen Katastrophenschutzorganisationen 
vor. Auch Einheiten des Landes beteiligten sich, etwa 
der Löschhubschrauber der Polizei, der 2016 bei der 
Waldbrandbekämpfung in Gummersbach geholfen 
hatte. Zudem waren viele Vereine aus dem Umfeld der 
Aggertalsperre mit von der Partie.

Der Aggerverband nahm mit einem Informationsstand 
teil und demonstrierte die Löschwasserversorgung, 
wie sie z. B. beim Waldbrand am Hömerich in Gum-
mersbach zum Einsatz gekommen war. 



58

Öff entlichkeitsarbeit Aggerverband

Mitgliederforum mit Verabschiedung Prof. Dr. Lothar Scheuer

Am 30. September 2022  beendete Prof. Dr.-Ing. Lothar 
Scheuer nach 34-jähriger Tätigkeit beim Aggerver-
band - davon 10 Jahre als Vorstand - seinen aktiven 
Dienst beim Aggerverband und wechselte in den wohl-
verdienten Ruhestand. 

Im Rahmen eines erweiterten Mitgliederforums, wel-
ches von dem Verbandsratsvorsitzenden Ulrich Stü-
cker moderiert wurde, fand am 21. September 2022 in 
der Halle 32 mit rund 150 anwesenden Gästen seine 
offi  zielle Verabschiedung statt. 

Den Auftakt der Veranstaltung bildete die Festrede von 
Staatssekretär Viktor Haase (MUNV), welche am Bei-
spiel des Aggerverbandes vergangene und perspekti-
vische wasserwirtschaftliche Herausforderungen des 
Landes NRW aufzeigte.

Im Anschluss referierte Prof. Dr.-Ing. habil. Dirk Cars-
tensen, (Präsident Deutsches Talsperrenkomitee e.V.) 
über Talsperren als elementare Bauwerke zur Siche-
rung unserer Zukunft.

Thorsten Falk, ständiger Vertreter des Vorstandes, 
skizzierte schließlich humorvoll unter viel Applaus des-
sen eindrucksvollen Werdegang beim Aggerverband 
und seine vielfältige Verdienste für die Wasserwirt-
schaft.

Nach einem interessanten Vortrag der Personalrats-

vorsitzenden Meike Schorde zum Thema Fachkräfte-
mangel und die besonderen Herausforderungen bei 
der Akquise geeigneter Arbeitskräfte in einem sich stetig 
wandelnden Arbeitsumfeld mit gleichzeitig ständig stei-
genden Ansprüchen potenzieller Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter an ihre Arbeitsplätze, beendete schließlich 
Prof. Dr. Scheuer mit einem spannenden Ausblick in die 
Entwicklung des Aggerverbandes bis zum Jahr 2030 
die Vortragsreihe.

Das wertschätzende Schlusswort gehörte dem Ver-
bandsratsvorsitzenden des Aggerverbandes, Herrn 
Ulrich Stücker, der die konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Aggerverband, auch in zuletzt sowohl klima-
tisch als auch wirtschaftlich herausfordernden Zeiten, 
unter der kompetenten Führung von Prof. Dr. Lothar 
Scheuer betonte .

Prof. Dr. Scheuer, der das Mitgliederforum anlässlich 
seiner Verabschiedung in Begleitung seiner Familie 
besuchte, nutzte bei einem abschließenden Imbiss die 
Möglichkeit, sich persönlich von seinen Weggefährtin-
nen und Weggefährten in der Wasserwirtschaft zu ver-
abschieden.

Die Veranstaltung erzielte statt zugedachter persönli-
cher Geschenke eine Spendensumme zu Gunsten der 
Tafel Oberberg in Höhe von 6.500,00 €.

 Abb. 82: Prof. Dr. Lothar Scheuer mit seiner Familie anlässlich seiner Verabschiedung in der Halle 32
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Verbandsversammlung  

 

Verbandsrat 

Mitglieder: 
Herr Ulrich Stücker, Vorsitzender 

Herr Gerd Böhner, Stell. Vorsitzender 
Herr Frank Trimborn 
Herr Wilfried Holberg 
Herr Thorsten Konzelmann 
Herr Johannes Heister 
Herr Hans Schmitz 
Herr Wolfgang Bürger 
Herr Jochen Hagt 
Herr Michael Wagener 
Frau Meike Schorde  
Herr Gerald Zillig 
Herr Hans-Joachim Linden 
Herr Eckhard Schwill 
Herr Michael Kaulen 
 
 

Pers. Stellvertreter: 

Herr Bernd Kronenberg 
Frau Mirja Decking 
Herr Norbert Büscher, 
Herr Hilko Redenius 
Frau StOVRin Jenny Berkey 
Herr Rolf Petri 
Frau Ulrike Gebele 
Herr Jürgen Bachmann 
Herr Reinhard Schneider 
Herr Fred Jüngerich 
Herr Thomas Schneider 

Frau Carina Lieth 

Herr Dietmar Braun 
Herr Michael Bublies 
Frau Yvonne Pielok 

Vorstand 

Verwaltung 

Widerspruchsausschuss 

 

Verbandsversammlung  

Finanzausschuss 

Verbandsrat 

 
Mitglieder: 
Herr Ulrich Stücker, Vorsitzender 

Herr Gerd Böhner, Stell. Vorsitzender 
Herr Horst Becker 

 
Herr Thorsten Konzelmann 
Herr Thomas Funke 
Herr Jörg Schlichtmann 
Herr Thorsten Steinwartz 
Herr Jochen Hagt 
Herr Wolfgang Schneider bis 31.05.2022 

Frau Meike Schorde 
 

Herr Gerald Zillig
 

Herr Hans-Joachim Linden
 

Herr Eckhard Schwill
 

Herr Michael Kaulen
 

 

 
Pers. Stellvertreter: 
Herr Wastl Roth-Seefrid 
Frau Mirja Decking 
Herr Norbert Büscher 
Herr Hilko Redenius 
Frau Jenny Berkey 

 
Herr Janosch Follmann 
Herr Jürgen Bachmann 
Herr Reinhard Schneider 

Herr Fred Jüngerich 

Herr Thomas Schneider 
Frau Carina Lieth 
Herr Dietmar Braun 
Herr Michael Bublies 
Frau Yvonne Zimmermann 

Widerspruchsausschuss 

}
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(23,15 %)
13.381.118 €

Beitragsaufkommen 2021 nach Beitragsgruppen
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Beitragsaufkommen 2021 nach Mitgliedergruppen

Mitgliedergruppe 1
Städte / Gemeinden
Mitglieder: 24
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Kreise
Mitglieder: 5

Mitgliedergruppe 3
Träger der öffentl.
Wasserversorgung
Mitglieder: 10
Mitgliedergruppe 4
Gewerbliche Unternehmen
Mitglieder: 57
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Zur Prüfung des Jahresabschlusses wurde von der Verbandsversammlung die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
dhpg Dr. Harzem & Partner mbB, G ummersbach  bestellt. Diese hat den Jahresabschluss 2021 geprüft und am 
02. Mai 2022 ein uneingeschränktes Testat erteilt. Die Verbandsversammlung hat den Jahresabschluss 2021 in 
ihrer Sitzung am 24. Juni 2022 beraten und dem Vorstand Entlastung erteilt.

2021 2020
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 66.957.154,15 66.247
2. Erhöhung/Verminderung des Bestands 

  der in Ausführung befindlichen Bauaufträgen 83.051,40 0
3. andere aktivierte Eigenleistungen 1.592.831,19 1.649
4. sonstige betriebliche Erträge 1.466.765,48 70.099.802,22 816

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-,
    Hilfs- und Betriebsstoffe -8.154.407,60 -7.743
b) Aufwendungen für bezogene
    Leistungen -6.497.791,77 -14.652.199,37 -5.600

          Rohergebnis 55.447.602,85 55.369

6. Personalaufwand
a) Bezüge, Löhne u. Gehälter -23.820.020,64 -23.292
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen
    für Altersversorgung u. für Unterstützung -6.965.752,88 -6.804
   davon Altersversorgung 2.111 TEUR (im VJ: 2.240 TEUR) -30.785.773,52

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens u. Sachanlagen -15.645.988,10 -15.605

8. sonstige betriebliche Aufwendungen -10.012.848,59  -8.081

9. Erträge aus Beteiligungen an verbundenen 
   Unternehmen 28.551,17 85

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 4.225,55 4

11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.071,91 84

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.091.628,33 -2.085.330,87 -2.477

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -32.871,95 73

       14. Ergebnis nach Steuern -3.086.659,01 -644

15. sonstige Steuern -128.066,47 -127

       16. Jahresüberschuss/ -fehlbetrag -3.214.725,48 -771

17. Gewinnvortrag 1.971.378,63 2.742

18. Entnahme aus Rücklagen 295.597,43 0

       19. Bilanzgewinn -947.749,42 1.971

Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2021
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Bilanz zum 31.12.2021

Aktivseite

Aktivseite 31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte u.
ähnliche Rechte u. Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten u. Werten 2.660.609,42 2.894

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs-
und anderen Bauten 9.890.887,69 10.040

2. Grundstücke ohne Bauten 26.196.305,20 26.200
3. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 32.680.307,82 33.438
4. Abwasserbehandlungsanlagen 172.025.674,00 179.212
5. Verteilungsanlagen 19.265.509,00 19.917
6. Bauliche und maschinelle Anlagen 6.164.719,80 6.037
7. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.667.190,00 7.677
8. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 7.729.090,90 281.619.684,41 5.627

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 535.000,00 535
2. Beteiligungen 359.568,49 247
3. Sonstige Ausleihungen 423.080,33 1.317.648,82 473

285.597.942,65 292.297

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

   1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.340.425,96 2.348
   2. in Ausführung befindliche Bauaufträge 1.924.760,84 1.793
   3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -1.547.410,58 2.717.776,22 -1.547

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 6.771.207,32 6.070
   2. Sonstige Vermögensgegenstände

 davon über 1 Jahr: 0 TEUR (im VJ: 1.162 TEUR) 959.029,11 7.730.236,43 1.696

III. Wertpapiere 0,00 57

IV. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 235.923,94 217

C. Rechnungsabgrenzungsposten 20.238,89 31
 

Summe Aktiva 296.302.118,13 302.962
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Passivseite

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR TEUR

148.731.639,54 148.732

10.133,19 143
0,00 10.133,19 163

-947.749,42 1.971

147.794.023,31 151.009

4.366.479,00 4.837

5.116.494,00 5.178
18.000,00 18

10.977.828,05 16.112.322,05 9.559

120.276.315,70 125.931

2.983.644,80 2.097

476.235,09 504

3.412.732,81 127.148.928,40 3.413

880.365,37 416

296.302.118,13 302.962
 

Passivseite

A. Eigenkapital

I. Kapital

 II. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklage
2. Zweckgebundene Rücklagen

  III. Bilanzgewinn

Summe Eigenkapital

B. Sonderposten für den verrechneten
Abgabebetrag gem. § 10 Abs.3 AbwAG

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
2. Steuerrückstellungen
3. Sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
  davon bis 1 Jahr:   34.820 TEUR (im VJ: 30.240 TEUR)
  davon über 1 Jahr: 85.456 TEUR (im VJ: 95.691 TEUR)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
  davon bis 1 Jahr: 2.984 TEUR (im VJ: 2.063 TEUR)
  davon über 1 Jahr:      0 TEUR (im VJ:     34 TEUR)

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
  davon bis 1 Jahr: 476 TEUR (im VJ: 504 TEUR)

4. Sonstige Verbindlichkeiten
  davon bis 1 Jahr:   3.413 TEUR (im VJ: 3.413 TEUR)
  davon aus Steuern:   297 TEUR (im VJ:   329 TEUR)
  davon i.R.d. soz. Sicherheit: 3 TEUR (im VJ: 27 TEUR)

E. Rechnungsabgrenzungsposten

Summe Passiva
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Abb. 83: Einzugsgebiete der Gewässer im Verbandsgebiet
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Der Aggerverband ist eine Körperschaft des öff entlichen Rechts.

Er wird vertreten durch den Vorstand, Dr. Uwe Moshage

Layout:



68

Talsperren und Fließgewässer Aggerverband


